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2018 war ein entscheidendes Jahr für 
MagForce. Wir haben ein starkes Funda­
ment für eine erfolgreiche Zukunft unseres 
Unternehmens gelegt, bedeutende Meilen­
steine erreicht und Fortschritte in Hinblick 
auf unsere wichtigsten Ziele in den USA 
und Europa gemacht: darunter der Start 
unserer pivotalen Prostatakrebsstudie in 
den USA sowie die Behandlung der ersten 
Studienpatienten und, in Europa, die ers­
te Kooperationsvereinbarung mit einer 
Klinik außerhalb Deutschlands für unsere 
NanoTherm Therapie zur kommerziellen 
Behandlung von Hirntumorpatienten.
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Um Krebs erfolgreich und schonend zu behandeln, geht MagForce 
neue Wege: Mit der NanoTherm Therapie haben wir einen in-
novativen Ansatz auf Nanotechnologie-Basis entwickelt, den 
wir Patienten auf der ganzen Welt zugänglich machen wollen.

Und diesem Ziel kommen wir immer näher: NanoTherm ist die 
erste und einzige Nanotechnologie-basierte Therapie mit eu-
ropäischer Zulassung zur Behandlung von Hirntumoren. Insge-
samt wurden bereits über 100 Patienten mit unserer innovati-
ven Therapie behandelt.

Ende des ersten Quartals 2019 hat das erste NanoTherm Be-
handlungszentrum außerhalb Deutschlands in Lublin, Polen, 
eröffnet und bietet nun unsere NanoTherm Therapie als zu-
sätzliche Behandlungsoption an. In Deutschland haben wir im 
zweiten Quartal 2019 eine neue Kooperationsvereinbarung mit 
der Paracelsus-Klinik in Zwickau bekannt gegeben, wo der-
zeit ein Behandlungszentrum mit unserem patentierten The-
rapie-System eingerichtet wird. Darüber hinaus sind weitere 
kommerzielle Zentren in Deutschland, Italien, Spanien sowie 
weiteren europäischen Ländern in Planung.

In den USA läuft seit Juli 2018 an ausgewählten medizinischen 
Fachzentren eine klinische pivotale Studie zur Behandlung 
von Prostatakrebs. Ziel dieser Studie ist der wissenschaftliche 
Nachweis der Wirksamkeit der Therapie sowie deren anschlie-
ßende behördliche Zulassung. Die positiven ersten Beobach-
tungen bestärken uns in unserem Bestreben, mit einer weniger 
invasiven, gut verträglichen und wirksamen Behandlungsalter-
native eine weitere Option zu den derzeitig verfügbaren Stan-
dardtherapien zu etablieren. Potenziell 50.000 bis 100.000 
Männer in „Active Surveillance Programmen“ könnten in den 
USA von dieser fokalen Therapie profitieren.
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Die NanoTherm Therapie ist ein innovatives Verfahren zur loka-
len Behandlung solider Tumore. Prinzip der Methode ist die direkte 
Einbringung magnetischer Nanopartikel in einen Tumor und ihre 
anschließende Erwärmung in einem magnetischen Wechselfeld.

WIRKUNGSWEISE 
DER NANOTHERM 
THERAPIE



�Flüssigkeit &  
�Nano�partikel

NANOTHERM THERAPY 7

NanoTherm
Bei NanoTherm handelt es sich um ein soge­
nanntes Ferrofluid, eine Flüssigkeit mit da­
rin gelösten superparamagnetischen eisen­
oxidhaltigen Nanopartikeln, die durch ein 
magnetisches Wechselfeld aktiviert werden 
können.

Diese winzigen Magnete lassen sich auf-
grund ihrer patentierten Aminosilan
beschichtung in Wasser fein verteilen und 
bilden dann eine sogenannte kolloidale 
Dispersion, die mit einer Spritze direkt in 
das Tumorgewebe injiziert werden kann. 
Durch die spezielle Beschichtung aggre-
gieren die Partikel direkt nach der Injekti-
on im Tumor zu einem stabilen Depot und 
verbleiben am Injektionsort, sodass die 
Therapie bei Bedarf zu einem späteren 
Zeitpunkt wiederholt werden kann.

Das NanoTherm Ferrofluid 
kann direkt in den Tumor 
injiziert werden.



Der Therapieplan ist abhängig von der 
Verteilung der NanoTherm Depots im 
Tumorgewebe und der Magnetfeldstärke, 
die zum Erreichen einer therapeutischen 
Temperatur notwendig ist. Die Kalkula
tionen mit der NanoPlan Simulations-
software berücksichtigen die Größe und 
die Lage des Tumors sowie die Verteilung 
der Nanopartikel.
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NanoPlan
Die Therapiesimulationssoftware NanoPlan unterstützt den 
behandelnden Arzt bei der Entwicklung des Therapieplans für 
die NanoTherm Therapie.



Aktivierung 
& Hitze
Das Magnetfeld versetzt die eisen­
oxidhaltigen Nanopartikel in Schwin­
gungen und erzeugt Hitze. Die Hitze 
zerstört die Tumorzellen (Ablation) 
oder sensibilisiert sie für andere 
Therapien wie eine Chemotherapie 
oder Bestrahlung (Hyperthermie).
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NanoActivator
Die NanoTherm Therapie wird in einem Mag- 
netfeldwechselapplikator (NanoActivator) 
durchgeführt. Die Magnetfeldstärke ist zwi­
schen 2 kA / m und 15 kA / m einstellbar.

Dieses Magnetfeld versetzt die eisen
oxidhaltigen Nanopartikel (NanoTherm) 
in Schwingungen und erzeugt so viel 
Hitze, dass therapeutische Behand-
lungstemperaturen im Tumor erreicht 
werden. Je nach erreichter Temperatur 
zerstört die Hitze die Tumorzellen ent-
weder direkt (Thermoablation) oder 
sensibilisiert sie für jede Form einer be-
gleitenden Therapie wie Chemotherapie 
oder Bestrahlung (Hyperthermie).



�Magnetfeld & 
�Behandlung
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Nach der Behandlung ist ein Groß­
teil der Tumorzellen zerstört.
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HIGHLIGHTS 
2018 / 2019

Februar 2018

MagForce USA erhält von der FDA 
die Genehmigung zur Durchfüh-
rung einer klinischen Studie mit der 
NanoTherm Therapie zur fokalen 
Tumorablation bei Prostatakrebs mit 
intermediärem Risiko

Im Februar 2018 erteilte die US-ame-
rikanische Zulassungsbehörde FDA 
MagForce AGs US-Tochtergesellschaft 
MagForce USA, Inc. die Genehmigung 
zur Durchführung einer klinischen Stu-
die („Investigational Device Exemption“, 
IDE) mit der NanoTherm Therapie als 
Behandlung zur fokalen Tumorablation 
bei intermediärem Prostatakrebs. Die 
Erteilung der IDE erlaubt es MagForce, 
eine pivotale klinische Evaluierung mit 
ihrer innovativen NanoTherm Therapie 
an ausgewählten medizinischen Zentren 
in den USA durchzuführen.

Juni 2018

MagForce AG veranstaltet Lunch-
Symposium „Lokale Therapien zur 
Behandlung bösartiger Gliome“ 
auf der Jahrestagung 2018 der 
Deutschen Gesellschaft für Neuro-
chirurgie (DGNC)

Am 4. Juni richtete die MagForce AG im 
Rahmen des DGNC 2018 ein erfolgreiches 
wissenschaftliches Symposium mit dem 
Titel „Lokale Therapien zur Behandlung 
bösartiger Gliome“ aus. Das einstündige 
Lunch-Symposium umfasste drei Key-
note-Vorträge zum neuesten Stand der 
lokalen Behandlung von bösartigen Gli-
omblastomen, zu technischen und im-
munologischen Aspekten beim Einsatz 
der NanoTherm Therapie bei der Resek-
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tion bösartiger Glioblastome sowie zu 
zukünftigen Ansätzen in Bezug auf die 
intrakavitäre Thermotherapie mit super-
paramagnetischen Eisenoxid-Nanoparti-
keln.

Juni 2018

MagForce AG gibt Kooperations-
vereinbarung für die NanoTherm 
Therapie mit der Eigenständigen 
Öffentlichen Klinik Nr. 4 der Medizi-
nischen Universität in Lublin, Polen, 
bekannt

Im Juni schloss MagForce eine Koope-
rationsvereinbarung mit einem der re-
nommiertesten Behandlungszentren für 
Hirntumore in Polen ab, das MagForces 
NanoTherm Therapie als erste Klinik au-
ßerhalb Deutschlands zur Behandlung 
von Hirntumoren anbietet und somit 
betroffenen Patienten Zugang zu Mag-
Forces NanoTherm Therapie direkt in ih-
rem Heimatland ermöglicht.

Juni 2018

MagForce AG unterstützt jährliche 
Veranstaltung für Hirntumorpati-
enten des Universitätsklinikums 
Münster

MagForce unterstützte zum wiederhol-
ten Mal eine Veranstaltung des Hirn-
tumorzentrums des Universitätsklini-
kums Münster für Hirntumorpatienten 
und ihre Angehörigen anlässlich des 
Welthirntumortags 2018 als Co-Sponsor. 

Juli 2018

MagForce gibt den Einschluss des 
ersten Patienten in ihre pivotale, 
mehrstufige, einarmige Studie mit 
der NanoTherm Therapie zur fokalen 
Ablation von Prostatakrebs bekannt

Nach der im Frühjahr 2018 bekannt gege-
benen Erteilung der Investigational De-
vice Exemption (IDE) durch die US-ame-
rikanische Zulassungsbehörde FDA, gab 
das Unternehmen im Juli den Einschluss 
des ersten Patienten in die pivotale klini-
sche Evaluierung von MagForces innova-
tiver NanoTherm Therapie zur selektiven 
Tumorablation bekannt.
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Im Anschluss erfolgte ein Status-Update 
zum Strategieplan.

Oktober 2018

MagForce AG veranstaltet 
Lunch-Symposium „Lokale Therapien 
zur Behandlung bösartiger Gliome“ 
auf dem 18ten Europäischen Kon-
gress der Neurochirurgie (EANS2018)

Im Oktober 2018 richtete die MagForce 
AG im Rahmen des EANS 2018 ein wis-
senschaftliches Lunch-Symposium mit 
dem Titel „Local Therapies for Malignant 
Gliomas“ aus.

Das einstündige Lunch-Symposium um-
fasste neben einer Einführung und Über-
sicht zu topischen Therapieoptionen 
zur Behandlung bösartiger Gliome zwei 
Keynote-Vorträge über derzeitige Erkenn 

August 2018

MagForce AG gibt erfolgreiche Kapi-
talerhöhung der US-Tochtergesell-
schaft MagForce USA, Inc. bekannt

Im August 2018 hat MagForces US-Toch-
tergesellschaft eine Kapitalerhöhung 
durch Ausübung von 700.000 Bezugs-
rechten der MagForce USA, Inc. sowie 
durch Zeichnung von 166.666 neuen 
Aktien der MagForce USA, Inc. durchge-
führt.

Die Erlöse aus der Kapitalerhöhung in 
Höhe von (brutto) USD 9,0 Mio., die der 
Gesellschaft aus der Kapitalerhöhung zu-
geflossen sind, werden für die Finanzie-
rung der in den USA gestarteten, pivota-
len klinischen Studie mit der NanoTherm 
Therapie zur fokalen Tumorablation bei 
Prostatakrebs mit intermediärem Risiko 
und die damit verbundene operative Ge-
schäftstätigkeit verwendet.

August 2018

MagForce AG gibt positive Ergeb-
nisse der Hauptversammlung 2018 
bekannt

Die Hauptversammlung stimmte sämt-
lichen Beschlusspunkten mit einer deut-
lichen Mehrheit von über 98 Prozent zu.

Der Vorstandsvorsitzende Dr. Ben J. Lipps 
erläuterte den Stand zu aktuellen opera-
tiven Entwicklungen und gab einen Über-
blick über das Geschäftsjahr 2017 sowie 
einen Ausblick für das restliche Jahr 2018. 
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nisse zu Operationen und den Ein-
satz von biodegradierbaren Polymeren 
(engl. Wafers) sowie „Hyperthermie 
und Bestrahlung: Erfahrungen mit der 
NanoPaste Methode“.

Januar 2019

MagForce AG ruft „NanoTherm 
Therapy School“ ins Leben und feiert 
gelungenen Auftakt mit erfolgrei-
cher erster Trainingseinheit

Im Januar 2019 führte MagForce erfolg-
reich seine neue „NanoTherm Therapy 
School“ ein, ein praxisorientiertes, ein-
zigartiges und vielseitiges Anwendungs-
training für den Einsatz der NanoTherm 
Therapie zur Behandlung von Hirntumo-
ren, das in enger Zusammenarbeit mit 
den führenden Experten Prof. Dr. Walter 
Stummer, PD Dr. Dr. Oliver Grauer, Uni-
versitätsklinikum Münster, und PD  Dr.

Johannes Wölfer, Hufeland Klinikum 
GmbH Mühlhausen, entwickelt wurde.

Ziel des umfassenden Anwedungstrai-
nings, das sich an Mediziner und medi-
zinisches Fachpersonal aus dem Bereich 
der Neuroonkologie richtet, ist es, Chirur-
gen in der Verwendung der innovativen 
NanoTherm Technologie des Unterneh-
mens zu zertifizieren.

März 2019

MagForce AG schließt Installation 
des mobilen NanoTherm Behand-
lungszentrums für Hirntumore in 
Polen ab

Im März 2019 gab MagForce den Ab-
schluss der Installation des mobilen 
NanoTherm Behandlungszentrums an 
der „Eigenständigen Öffentlichen Klinik 
Nr. 4“ in Lublin, Polen, bekannt.

April 2019

Offizielle Eröffnungsfeier des neuen 
NanoTherm Behandlungszentrums 
für Hirntumore an der Eigenstän-
digen Öffentlichen Klinik Nr. 4 in 
Lublin, Polen

Im Beisein von geladenen Gästen aus Po-
litik, Wissenschaft, von Patientenorgani-
sationen und Medien wurde im Rahmen 
einer feierlichen Einweihungszeremonie 
mit anschließendem Empfang das neue 
NanoTherm Behandlungszentrum am 
3. April 2019, offiziell eröffnet.
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Juni 2019

MagForce AG und die Paracelsus-
Klinik Zwickau geben Kooperations
vereinbarung und die Eröffnung 
eines neuen NanoTherm Behand-
lungszentrums bekannt

Zum 20. Jubiläum des Welthirntumor-
tags gaben MagForce und die Paracel-
sus-Klinik Zwickau den Abschluss einer 
Kooperationsvereinbarung sowie die ge-
plante Eröffnung eines NanoTherm Be-
handlungszentrums für Hirntumore an 
einem weiteren geographisch wichtigen 
Standort bekannt.

Von links nach rechts: Marcel Pilz, Sales Director Germany, Magforce 
AG; Prof. Dr. med. habil. Jan-Peter Warnke, Chefarzt der Klinik für Neu-
rochirurgie, Paracelsus-Klinik Zwickau; Tobias Hanitsch, Sales Manager, 
Magforce AG; Uta Ranke, Klinikmanagerin, Paracelsus-Klinik Zwickau; 
Ahmad Al Housein, Facharzt für Neurochirurgie, Paracelsus-Klinik 
Zwickau; Stefan Schnabel, Assistenzarzt, Paracelsus-Klinik Zwickau; 
Matthias Müller, Technischer Leiter, Paracelsus-Klinik Zwickau
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Außenansicht Paracelsus 
Klinik Sachsen, Zwickau



Roll-out der Therapie: Leichterer 
Zugang zu einer innovativen 
Behandlungsoption für Hirn­
tumorpatienten in Polen
Als erste Klinik außerhalb Deutschlands 
bietet die Eigenständige Öffentliche Kli-
nik Nr. 4 (SPSK4) in Lublin, eines der re-
nommiertesten Behandlungszentren für 
Hirntumore in Polen, seit der Eröffnung 
des NanoTherm Behandlungszentrums 

im April 2019 MagForces innovative The-
rapie für die kommerzielle Behandlung 
von Hirntumorpatienten an.
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„Als eines der führenden Hirntumorzentren in Polen haben 
Innovationen und die Entwicklung neuer Behandlungsmodali­
täten, die unseren Patienten helfen, einen hohen Stellenwert 
bei uns im Haus. In diesem Zusammenhang unterstützt unse­
re Abteilung bereits seit vielen Jahren unterschiedliche For­
schungsprojekte, um die Behandlungsergebnisse verschiedener 
Methoden für Patienten mit Gliomen zu verbessern. Dazu 
gehörten unter anderem die durch Konvektion* verstärkte Wir­
kung von Chemotherapie, die Anpassungen der Strahlenthera­
pieprotokolle sowie die Brachytherapie.“

Prof. Trojanowski

Prof. Dr. hab. n. med. Tomasz 
Trojanowski, Staatsberater für 
Neurochirurgie und Mitglied 
des Wissenschaftlichen 
Beirats des Gesundheits-
ministers, und ehemaliger 
Leiter und Vorsitzender der 
Abteilungen für Neuro-
chirurgie und pädiatrische 
Neurochirurgie am SPSK4 in 
Lublin zusammen mit seinem 
Nachfolger Prof. Dr. hab. n. 
med. Radoslaw Rola.

MagForce hat mit dem neuen Leiter der Abteilungen für Neurochirurgie und pädi-
atrische Neurochirurgie sowie des NanoTherm Behandlungszentrums am SPSK4, 
Prof. Radoslaw Rola, gesprochen.

Das SPSK4 bietet jetzt die NanoTherm 
Therapie zur Behandlung von Hirntu­
moren in Polen an. Was hat Sie dazu 
bewogen, Ihr Behandlungsspektrum in 
dieser Indikation zu erweitern?

SPSK4 ist eines der führenden polni-
schen Behandlungszentren für diese Art 
von Erkrankungen. Um unserer Verant-

wortung in dieser Rolle gerecht zu wer-
den sind wir stets auf der Suche nach 
neuesten medizinischen Lösungen, um 
unsere Patienten auf höchstem interna-
tionalem Niveau behandeln zu können. 
Bedauerlicherweise ist es nicht möglich, 
Hirntumore operativ zu entfernen, ohne 
dabei auch wichtiges umliegendes Gewe-
be zu schädigen. Daher sind zusätzliche 
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Wie haben Sie und Ihr Team sich auf die 
Anwendung der NanoTherm Therapie 
vorbereitet?

Die Mitarbeiter unserer Abteilung ver-
fügen über umfangreiche Erfahrung in 
der Behandlung von Hirntumoren, ein-
schließlich der von Gliomen, und wir legen 
in unserer Klinik sehr viel Wert darauf, In-
novationen offen gegenüber zu stehen. 
Um unseren Patienten die bestmögliche 
Behandlung bieten zu können, greifen 
wir daher auf differenzierte Methoden 
zurück, die auf hochmodernen bildge-
benden Verfahren und chirurgischen In-
strumentarien basieren. Darüber hinaus 
arbeiten wir eng mit anderen Abteilun-
gen, wie den Abteilungen für Onkologie 
und Strahlentherapie, zusammen, um 
die Wirksamkeit der chirurgischen Tumor- 
entfernung durch den Einsatz moderns-
ter Methoden der Radiochemotherapie 
weiter zu verbessern. Wie bei der Einfüh-
rung jeder neuen Behandlungsmethode 
haben sich die Mitarbeiter auch mit der 
NanoTherm Therapie eingehend befasst 
und diese diskutiert. Außerdem haben 
wir die Abteilung für Neurochirurgie am 
Universitätsklinikum Münster besucht, 
um die Anwendung des Verfahrens in der 
Praxis kennenzulernen. Wir sind daher 
gut vorbereitet, um mit der Behandlung 
am SPSK4 zu beginnen.

*(Anm.: sehr langsame Applikation der 
Nanopartikel durch stereotaktisch im-
plantierte Katheter direkt ins betroffene 
Gewebe)

Therapien wie Bestrahlung und Chemo-
therapie fast immer notwendig. Und 
selbst dann gelingt es mit den derzeit 
verfügbaren Therapien häufig nicht, die 
Krebszellen im Gehirn restlos zu entfer-
nen. Der Innovationsbedarf in der Neu-
roonkologie ist daher nach wie vor un-
gebrochen hoch. Mit NanoTherm können 
wir jetzt eine weitere postoperative Be-
handlungsoption anbieten, die auf einer 
hochinnovativen Technologie basiert und 
Tumorzellen zwar schädigt, gleichzeitig 
aber das umliegende Gewebe schont.

Neue Behandlungsmethoden jenseits 
der Standardtherapie scheinen bei pol­
nischen Patienten auf großes Interesse 
zu stoßen. Konnten Sie diesen Trend 
auch in Bezug auf die NanoTherm The­
rapie beobachten?

Die Nachricht, dass die NanoTherm The-
rapie nun auch in unserem Haus verfüg-
bar ist, hat sich schnell herumgespro-
chen und viele Patienten und Fachleute 
aus medizinischen Kreisen erreicht. Seit-
dem verzeichnen wir eine große Anzahl 
von Patientenanfragen, die bei uns nach 
der Verfügbarkeit der Behandlung sowie 
zu den Qualifikationskriterien fragen. 
Dieses große Interesse hat uns auch mo-
tiviert, anlässlich des Welthirntumortags 
Anfang Juni 2019 den Tag der offenen Tür 
in unserem neuen NanoTherm Behand-
lungszentrum zu veranstalten. Wir woll-
ten Interessierten die Möglichkeit bie-
ten, mehr über die Therapie zu erfahren, 
Fragen zu stellen und ihre Bedenken zu 
äußern.
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Die Gründe und Ziele hinter der Durch-
führung klinischer Studien sind aus 
Branchensicht weitreichend dokumen-
tiert. Aber was motiviert Patienten und 
Ärzte, sich für die Teilnahme an diesen 
Studien zu entscheiden?

Proband John Ford, ein 63 Jahre alter Pas-
tor aus Boerne, Texas, USA, begann seine 
Behandlung im Rah-
men der ersten Pha-
se von MagForces pi- 
votaler US-Prostata- 
krebsstudie im Ok-
tober 2018, nachdem 
bei ihm Prostatakrebs 
festgestellt wurde.

Die Entscheidung, an 
einer klinischen Stu-
die teilzunehmen, ist 
eine sehr persönliche 
und bedarf sorgfältiger Abwägungen 
seitens der Patienten. Für John Ford war 
der Entschluss, sich für die Studie mit 
der NanoTherm Therapie zu registrieren, 
jedoch eindeutig: „Ein Punkt, der in mei-
nen Recherchen immer wieder auftauch-
te, war, dass es keine Behandlungsmög-
lichkeiten für Prostatakrebs gab, die 
nicht auch mit erheblichen, unerwünsch-

ten Nebenwirkungen 
verbunden waren“, 
sagte Ford. „Für mich 
war klar, dass ich die 
Gelegenheit nutzen 
wollte, meinen Bei-
trag dazu zu leisten, 
eine neue Therapie 

auf den Markt zu bringen, die Männern 
potentiell eine bessere Behandlungs-
möglichkeit bietet als das, was ich bis 
dahin finden konnte.“

Nach Abschluss seiner Behandlung stell-
te Ford fest: „Ich habe während des 
gesamten Prozesses nur sehr wenig 
Unbehagen verspürt und konnte keine 

Der Patient im Fokus: Effektive 
und weniger invasive Behand­
lungsoption für Prostatakrebs

„Für mich war klar, dass ich 
die Gelegenheit nutzen woll­
te, meinen Beitrag dazu zu 
leisten, eine neue Therapie 
auf den Markt zu bringen, 
die Männern potentiell eine 
bessere Behandlungsmöglich­
keit bietet als das, was ich bis 
dahin finden konnte.“

John Ford, Studienteilnehmer

SPECIAL: EUROPA UND USA 21



anhaltenden Nachwirkungen in Verbin-
dung mit der Behandlung feststellen.“

Die mehrstufige klinische Studie wird 
derzeit an zwei Studienzentren in den 
USA durchgeführt  –  zum einen in San 
Antonio, mit Studienleiter Dr. Thompson 
Jr. und Dr. Michael Liss, Urologe an der UT 
Health San Antonio, und zum anderen in 
Seattle mit dem dortigen Studienleiter 
Daniel Lin. MD. MagForce wird ein drit-
tes Studienzentrum in Sarasota, Flori-
da, hinzuzufügen, das auch bereits die 
Rekrutierung für die nächste Phase der 
Studie unterstützt. Gegenwärtig rekru-
tieren drei angesehene urologische Fach-
zentren — die Texas Urology Group, die 
University of Texas, San Antonio, und die 
University of Washington, Seattle — aktiv 
Patienten für die Studie.

Um den Anforderungen der FDA gerecht 
zu werden und neuartige Technologien 
und innovative Therapien wie MagForces 
NanoTherm Therapie auf den Markt zu 
bringen, bedarf es dringend Patienten, 
die bereit sind, an solchen klinischen 
Studien teilzunehmen. Wir danken daher 
Männern wie John Ford, die ihr Vertrauen 
in unsere NanoTherm Therapie setzen.
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Brief an die Aktionäre

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,
Krebs ist nach wie vor eines der schwerwiegendsten Probleme für die globale Gesund-
heitsversorgung. Obwohl heute eine Vielzahl verschiedener Arzneimittel und anderer 
Therapieformen zur Behandlung von Krebserkrankungen zur Verfügung stehen, ist 
die selektive Abtötung aller Krebszellen bei gleichzeitiger Verringerung der Toxizität 
und Schonung der gesunden Zellen bis heute eine der größten Herausforderungen in 
der modernen Medizin. Die Bereitstellung einer transformativen Lösung für diese ver-
heerende Krankheit steht im Mittelpunkt unseres Engagements und ist die treibende 
Kraft, die unseren Bemühungen seit jeher zugrunde liegt. Mit unserem innovativen 
Ansatz, der NanoTherm Therapie, haben wir erfolgreich eine bewährte Behandlung 
entwickelt, die genau dies vermag: Krebszellen effektiv zu zerstören, während gleich-
zeitig das umliegende Gewebe geschont und der Organismus so wenig wie möglich 
belastet wird. Es ist jedoch nicht ausreichend, eine funktionierende Lösung nur zu 
entwickeln – sie für Patienten zugänglich zu machen ist, was wirklich zählt.

2018 sind wir diesem Ziel ein bedeutendes Stück näher gekommen, und ich beginne 
diesen Aktionärsbrief anlässlich des Geschäftsberichts 2018 mit einem Gefühl von 
Stolz. Stolz auf das, was wir in der Vergangenheit erreicht haben, und auf das, was 
wir im laufenden Geschäftsjahr weiterhin erreichen werden, um diese innovative 
Therapie weltweit immer mehr Patienten zur Verfügung zu stellen. Unsere Erfolge 
im vergangenen Jahr, darunter die IDE-Genehmigung der US-amerikanischen Zulas-
sungsbehörde FDA, der Beginn unserer pivotalen Prostatakrebsstudie und die erste 
Kooperationsvereinbarung mit einer Klinik außerhalb Deutschlands – mehr dazu auf 
den Seiten 28 und 32 dieses Geschäftsberichts –, sind der Grund für meinen optimis-
tischen Ausblick auf die Zukunft von MagForce und haben unsere Ausrichtung für 
die Zukunft entscheidend geprägt.

Europäischer Roll-Out gewinnt an Zugkraft: Zwei weitere Kliniken bieten 
MagForces NanoTherm Therapie zur Behandlung von Hirntumoren an 

In Deutschland und allen weiteren Mitgliedsstaaten der Europäischen Union besitzt 
unsere Therapie die offizielle Zulassung für die Behandlung von Hirntumoren und 
wird an ausgewählten Kliniken, die mit unserem patentierten Therapie-System aus-
gestattet sind, für die kommerzielle Behandlung angeboten. Da wir es mit einer sehr 
aggressiven Form von Krebs zu tun haben, ist der schnelle Zugang zur Therapie von 
höchster Priorität. Um NanoTherm einem breiteren Patientenkreis zugänglich zu 
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machen und somit eine schnellere Behandlung zu ermöglichen, hat sich unser Team 
daher weiterhin erfolgreich auf die Identifizierung und den Aufbau von Beziehungen 
zu möglichen Partnerkliniken in weiteren europäischen Ländern konzentriert. Im Ap-
ril 2019 konnten wir mit Freude die Eröffnung des ersten NanoTherm Behandlungs-
zentrums außerhalb Deutschlands an der Eigenständigen Öffentlichen Klinik Nr. 4 
(SPSK4) in Lublin, Polen bekannt geben, die fortan unsere innovative Therapie als 
zusätzliche Behandlungsoption für Hirntumorpatienten aus Polen und Umgebung 
anbietet. Darüber hinaus haben wir kürzlich eine Kooperationsvereinbarung mit ei-
ner weiteren deutschen Klinik, der Paracelsus-Klinik in Zwickau, abgeschlossen, wo 
die Eröffnung des Behandlungszentrums für den Sommer 2019 geplant ist. Nach 
Abschluss der Bauarbeiten wird die Paracelsus-Klinik Zwickau neben den Universi-
tätskliniken Münster und Köln und der SPSK4 in Lublin das vierte Krankenhaus sein, 
welches MagForces NanoTherm Therapie aktuell zur kommerziellen Behandlung von 
Hirntumorpatienten anbietet. Sowohl die neue Kooperation in Deutschland als auch 
die in Polen decken geographisch wichtige Regionen ab und sind daher ein weiterer 
wichtiger Schritt in unserer europäischen Roll-Out-Strategie. 

Auch in Italien und Spanien sehen wir weiterhin ein großes Interesse an unserer 
Therapie. In beiden Ländern stehen wir aktuell in Vertragsverhandlungen bezüglich 
erster Behandlungszentren und werden den Markt zu gegebener Zeit über mögliche 
neue Kooperationsvereinbarungen informieren.

Während eine breite geographische Verfügbarkeit unserer Therapie ein wesentlicher 
Faktor bei der Entscheidung für einen Behandlungsplan ist, sind die Kostenerstat-
tung sowie die Zertifizierung der behandelnden Neurochirurgen gleichermaßen ent-
scheidend. Wurde die Kostenerstattung in Deutschland bisher in einem langwieri-
gen Prozess für jeden Patienten und Fall individuell erwirkt, verfügen wir nun über 
ausreichend Fälle, sodass die NanoTherm Behandlungszentren ihre Budgets mit den 
Krankenkassen verhandeln können. Diese Verhandlungen laufen derzeit, und wir un-
terstützen die Kliniken in jeder Hinsicht, um das bestmögliche Ergebnis zu erreichen 
und den Erstattungsprozess zu erleichtern. In Polen wird derzeit ein kleines soge-
nanntes Investigator Initiated Trial (IIT) durchgeführt, um die Kostenerstattung für 
die NanoTherm Therapie als Zusatzbehandlung bei der Agentur für die Bewertung 
von Gesundheitstechnologien und -abrechnung zu beantragen. Im Jahr 2019 haben 
wir auch eine umfassende Anwendungstrainingsreihe, bestehend aus drei aufein-
ander aufbauenden Modulen, ins Leben gerufen. Ziel dieses Trainings ist es, Chirur-
gen in der Verwendung unserer innovativen NanoTherm Technologie zu zertifizieren. 
Das erste Modul, „Modul A – der Basiskurs“, fand Ende Januar 2019 statt und wurde 
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von den teilnehmenden Neurochirurgen äußerst positiv aufgenommen. Die nächsten 
Module, bei denen fortgeschrittene Techniken im Vordergrund stehen werden, sind 
für den Sommer 2019 geplant.  

Vorbereitung auf die nächste Stufe unserer pivotalen US-Studie einer 
einzigartigen fokalen Behandlungsoption für Prostatakrebs

Unsere laufende pivotale klinische Studie in unserer zweiten Indikation, Prostatak-
rebs, schreitet in den USA weiter voran. Mit rund 230.000 neu diagnostizierten Fäl-
len pro Jahr ist Prostatakrebs eine der am häufigsten diagnostizierten Krebsformen 
des Landes. Glücklicherweise ist die Erkrankung behandelbar, wenn sie frühzeitig 
erkannt wird. In unserem Aktionärsbrief von Februar 2019 haben wir über die po-
sitiven ersten Beobachtungen aus der laufenden ersten Phase unserer einarmigen 
pivotalen Prostatakrebsstudie berichtet. Ziel dieser ersten Stufe ist es zu zeigen, 
dass NanoTherm erfolgreich als fokale Therapie zur Behandlung von Prostatakrebs 
mit intermediärem Risiko bei akzeptablen Nebenwirkungen eingesetzt werden kann. 
Diese ersten Beobachtungen bestärken uns in unseren Bemühungen, mit einer weni-
ger invasiven, gut verträglichen und wirksamen Behandlungsalternative eine weitere 
Option zu den derzeitigen Standardtherapien zu etablieren, von welcher potenziell 
50.000 bis 100.000 Männer in ,Active Surveillance‘-Programmen (ASPs) in den USA 
profitieren könnten. 

Aufbauend auf den vor mehr als zehn Jahren in Deutschland durchgeführten Studien, 
bei denen die gesamte Prostata behandelt wurde, hat MagForce im Laufe des letzten 
Jahres mit höchster Sorgfalt daran gearbeitet, klinische Verfahren zu entwickeln, die 
die präzise Einbringung der optimalen Menge NanoTherm Partikel mithilfe der mo-
dernsten derzeit verfügbaren Biopsie-Technologie in die Zielregion der Prostata ge-
währleisten und somit die Krebszellen ohne Nebenwirkungen zerstören. Ziel war es, 
die Nanopartikel auf die zwei bis vier Milliliter des mutmaßlich krebsartigen Gewebes 
zu begrenzen. Die gute Nachricht ist, dass wir das klinische Verfahren erfolgreich ent-
wickelt und den Prozess so standardisiert haben, dass alle Studienärzte das gleiche 
Verfahren für die Einbringung der Nanopartikel anwenden. Die wichtigste bisherige Er-
kenntnis ist, dass durch die Anpassungen, die am NanoActivator vorgenommen wur-
den, und dem neuen Instillationsverfahren die beobachteten Nebenwirkungen nicht 
nur im Vergleich zu den Studien vor mehr als einem Jahrzehnt signifikant verbessert 
wurden, sondern auch denen gleichen, die üblicherweise in Verbindung mit Routine-
biopsien auftreten. Um einen der Studienteilnehmer aus Stufe I zu zitieren: „Ich habe 
während des gesamten Prozesses nur sehr wenig Unbehagen verspürt und konnte kei-
ne anhaltenden Nachwirkungen in Verbindung mit der Behandlung feststellen.“
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Aufgrund der oben beschriebenen Prozesse hat Phase I erheblich länger gedauert 
als zunächst angenommen. Mit dem erworbenen Wissen werden wir jedoch alle 
Anstrengungen unternehmen, um die Studie zu beschleunigen, und wir erwarten, 
die erste Phase zeitnah abzuschließen. Parallel bereiten wir die Rekrutierung für die 
nächste Phase vor, um den Prozess weiter zu beschleunigen. Darunter fallen die Aus-
weitung der Patientenrekrutierung, der Aufbau eines dritten Studienzentrums und 
die Einführung von ambulanten NanoActivator Stühlen in ausgewählten ‚Active Sur-
veillance‘-Programme.

Wir dürfen uns sehr glücklich schätzen, dass wir bei der Rekrutierung mit solch an-
gesehenen Partnern zusammenarbeiten, die über eine große Reichweite verfügen. 
Das Krankenhaus- und Klinik-Netzwerk der University of Washington (UW) Medi-
cine Group allein umfasst ein Einzugsgebiet, in dem fast sechs Millionen Menschen 
leben. Durch das erweiterte Netzwerk der UW Medicine Group, zum Beispiel durch 
Partnerschaften mit der Seattle Cancer Care Alliance, dem Fred Hutchinson Cancer 
Research Center, eines der zehn führenden Krebsforschungszentren in den USA, und 
die Bereitschaft der Patienten, für Krebsbehandlungen zu reisen, ist diese Zahl noch 
deutlich höher. Dazu kommen die Regionen San Antonio/Austin und Südtexas, die 
mit knapp sechs Millionen Menschen ein ähnlich großes Einzugsgebiet umfassen.

Da die Behandlung im Rahmen der nächsten Stufe unserer klinischen Studie vor-
aussichtlich einen nur ein- bis zweitägigen Aufenthalt in einem der Studienzentren 
mit unserem NanoActivator Gerät erfordern wird, ist das Einzugsgebiet sogar noch 
größer, da zusätzlich zu den Patienten aus den unmittelbaren Einzugsgebieten rund 
um die NanoActivator Zentren auch landesweit Patienten rekrutiert werden können.

Basierend auf dem nach wie vor starken Interesse der Prostatakrebspatienten so-
wie der behandelnden Ärzte, in die Studie aufgenommen zu werden, und unseren 
exzellenten Rekrutierungspartnern, durch die MagForce Zugang zu einer großen 
Patientenpopulation hat, sind wir zuversichtlich, die erforderliche Anzahl an Studi-
enteilnehmern ohne Probleme zu erreichen. Die geplante Einrichtung eines dritten 
Studienzentrums im Osten der USA wird nicht nur ein weiteres strategisch wichti-
ges Einzugsgebiet abdecken und damit den Zugang für weitere Patientenpopulation 
erleichtern, sondern uns vor allem erlauben, mehr Patienten parallel zu behandeln. 

Die Rekrutierung von Patienten ist ein wichtiger Faktor in der Zulassung der The-
rapie. Ebenso wichtig ist es jedoch, Ärzten die Möglichkeit zu geben, sich mit neu-
en Behandlungsmöglichkeiten vertraut zu machen. Um nach der Zulassung ohne 
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Verzögerung mit der Kommerzialisierung beginnen zu können, haben wir mit den 
entsprechenden Vorbereitungen begonnen und werden ambulante NanoActivator 
Stühle in ausgewählten urologischen Praxen (‚Active Surveillance‘-Programme) plat-
zieren, damit Ärzte die Anwendung an Phantom-Modellen trainieren können, wie es 
bei neuen urologischen Verfahren gängig ist.

In diesem Zusammenhang sind wir weiterhin fest von dem enormen Potenzial unse-
rer NanoTherm Therapie überzeugt, als einzigartige fokale Behandlungsoption den 
erheblichen Markt für Prostatakrebstherapien zu erschließen. 

Optimal positioniert für die Zukunft 

Im vergangenen Jahr haben wir wichtige Meilensteine erreicht. Sowohl in der EU, 
durch unsere Roll-Out-Strategie, als auch in den USA, wo wir unseren innovativen 
Ansatz in unserer zweiten Indikation auf den Markt bringen wollen, haben wir erheb-
liche Fortschritte erzielt.

Ich bin zuversichtlich, dass MagForce durch die Umsetzung seiner Expansionsstra-
tegie mit nachhaltigen Partnerschaften und durch die Ausweitung unserer Therapie 
auf eine weitere Indikation hervorragend für die Zukunft positioniert ist.  Ich möchte 
unseren Mitarbeitern für ihren unermüdlichen Einsatz und ihre Leistungen sowie Ih-
nen, unseren Aktionären, für Ihr Vertrauen in unsere Mission meinen Dank ausspre-
chen.

Mit den besten Grüßen

Dr. Ben Lipps 
Vorstandsvorsitzender

Dr. Ben Lipps 
Chairman & 
Chief Executive Officer 

Christian von Volkmann 
Chief Financial Officer 

Prof. Dr. Hoda Tawfik 
Chief Medical Officer 
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Roll-out in Europa, um Hirntumor- 
Patienten nach Diagnosestellung 
einen schnelleren Zugang zur 
Therapie zu ermöglichen

Im Jahr 2018 haben wir unsere fokussierte 
europäische Expansionsstrategie für die 
Kommerzialisierung unserer innovativen 
NanoTherm Therapie zur Behandlung von 
Hirntumoren weiter umgesetzt und wich-

tige Meilensteine erreicht. NanoTherm 
ist die erste und einzige Nanotechnolo-
gie-basierte Therapie mit europäischer 
Zulassung zur Behandlung von Hirntu-
moren, und bereits über 100 Patienten 

BERLIN

UPDATE EUROPA
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wurden bisher an unseren NanoTherm 
Behandlungszentren an renommierten 
neurochirurgischen und neuroonkologi-
schen Kliniken in ganz Deutschland mit 
unserer innovativen Therapie behandelt. 
Erst kürzlich, im Juni 2019, konnten wir 
eine neue Kooperationsvereinbarung mit 
der Paracelsus-Klinik in Zwickau bekannt 
gegeben, wo derzeit ein weiteres Behand-
lungszentrum mit unserem patentierten 
Therapie-System eingerichtet wird. Das 
anhaltende große Interesse von Kliniken 
aus ganz Europa spiegelt die steigende 
Akzeptanz unserer Strategie wider. Um 
NanoActivator Geräte schneller und kos-
tengünstiger zu platzieren, hat MagForce 
eine mobile Lösung entwickelt. So kön-
nen langwierige Umbauarbeiten vermie-
den und eine einfache Integration in die 
vorhandene Krankenhausinfrastruktur 
ermöglicht werden. Im Vordergrund un-
serer Strategie steht immer, Patienten 
einen schnelleren Zugang zu unserer 
Therapie zu ermöglichen.

Erste Klinik außerhalb Deutschlands 
bietet MagForces NanoTherm 
Therapie an

Unsere fokussierte Vertriebsstrategie 
wurde vom Markt gut aufgenommen. 
MagForce hat im Juli 2018 die erste Ko-
operationsvereinbarung mit einer Klinik 
außerhalb Deutschlands unterzeichnet 
und steht darüber hinaus in Verhandlun-
gen mit weiteren Interessenten. Wir sind 
stolz, mit einem der renommiertesten 
Behandlungszentren für Hirntumore in 
Polen, der Eigenständigen Öffentlichen 

Klinik Nr. 4 in Lublin, zusammenzuarbei-
ten. Prof. Dr. hab. n. med. Tomasz Troja-
nowski, ehemaliger Leiter und Vorsitzen-
der der Abteilung für Neurochirurgie und 
pädiatrische Neurochirurgie, Staatsbera-
ter für Neurochirurgie und Mitglied des 
Wissenschaftlichen Beirats des Gesund-
heitsministers, zusammen mit seinem 
Nachfolger Prof. Dr. hab. n. med. Rados-
law Rola sowie ihrem renommierten me-
dizinischen Team aus qualifizierten und 
erfahrenen Ärzten und Krankenschwes-
tern ermöglichen dort Hirntumorpatien-
ten aus Polen und angrenzender Umge-
bung Zugang zu MagForces NanoTherm 
Therapie.

Die Zusammenarbeit mit einer polni-
schen Klinik war eine logische Konse-
quenz für MagForce, da unmittelbar 
nach Beginn der kommerziellen Behand-
lung von Patienten in Deutschland Ende 
2015 / Anfang 2016 ein erhöhtes Interes-
se an der Therapie seitens Patienten aus 
Polen festzustellen war. Etwa 40 Prozent 
der über 700 Patientenanfragen, die uns 
im Jahr 2018 erreichten, stammen aus 
dieser Region. Dass die NanoTherm The-
rapie nun auch in ihrem Heimatland ver-
fügbar ist, wird für diese Patienten eine 
deutlich geringere wirtschaftliche Belas-
tung durch die Behandlung bedeuten, da 
alle medizinischen Kosten, die nicht mit 
NanoTherm in Verbindung stehen, in Po-
len erstattet werden und der Reiseauf-
wand begrenzt ist. Folglich müssen nur 
die Kosten für die NanoTherm Therapie 
von den Patienten selbst getragen oder 
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durch Crowdfunding-Initiativen finan-
ziert werden, bis MagForce die Kostener-
stattung in Polen erwirken kann.

Bekanntheitsgrad von MagForces 
einzigartiger NanoTherm Therapie 
steigt stetig an und treibt Kommer­
zialisierung voran; starkes Interesse 
seitens weiterer Kliniken

2018 haben wir unser Team durch die 
Einstellung von zwei erfahrenen Ver-
triebsmitarbeitern in Deutschland wei-
ter verstärkt. Gemeinsam arbeiten sie 
fokussiert weiter an der Identifizierung 
und dem Aufbau von Beziehungen zu 
möglichen Partnerkliniken in weiteren 
europäischen Ländern.

Vor dem Hintergrund, dass die Erstat-
tung der Kosten ein wichtiger Faktor 
bei der Entscheidung für einen Behand-
lungsplan ist, freuen wir uns berichten 
zu können, dass MagForce auch diesbe-
züglich Fortschritte in Deutschland ma-
chen konnte: während die Kostenerstat-
tung hier bisher in einem langwierigen 
Prozess für jeden Patienten individuell 
erwirkt wurde, verfügen wir nun über 
ausreichend Fälle, so dass die Behand-
lungszentren ihre Budgets mit den Kran-
kenkassen verhandeln können.

Auch hinsichtlich der Identifizierung wei-
terer potentieller Behandlungszentren in 
Italien und Spanien, wo wir ein hohes In-
teresse an unserer Therapie verzeichnen, 
konnte das Unternehmen Fortschritte 
machen. Um den Bedarf an NanoActiva-

tor Geräten für diese neuen Zentren zu 
decken, setzt MagForce Geräte, die in der 
Post-Marketing-Studie in Deutschland 
verwendet wurden, an den neuen Stand-
orten ein. MagForce hat diese Studie er-
folgreich abgeschlossen. Ziel war es, den 
erwarteten medizinischen Nutzen der 
NanoTherm Therapie zur Behandlung 
von Hirntumoren zu belegen. Die Studie 
half Kliniken auch dabei, die für Budget-
verhandlungen mit Versicherern erfor-
derlichen Patientenzahlen zu erzielen.

„NanoTherm Therapy School“: 
Einführung eines modularen An- 
wendungstrainings, um Chirurgen in 
der Verwendung der NanoTherm 
Technologie zu zertifizieren

Um es interessierten Medizinern und 
medizinischem Fachpersonal aus dem 
Bereich der Neuroonkologie zu ermögli-
chen, sich mit deren Anwendung unserer 
innovativen Therapie vertraut zu ma-
chen, hat MagForce Anfang dieses Jahres 
erstmals ein einzigartiges und vielseiti-
ges praktisches Training für den Einsatz 
der NanoTherm Therapie zur Behand-
lung von Hirntumoren veranstaltet. Chir-
urgen können sich so in der Verwendung 
der innovativen NanoTherm Technologie 
des Unternehmens zertifizieren.
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Etwa 8.000 Menschen erkran-
ken pro Jahr in Deutschland an 
einem Hirntumor. In den übrigen 
27 europäischen Ländern leiden 
schätzungsweise weitere 42.000 
Menschen an dieser Krankheit, 
und Studien zufolge steigt diese 
Zahl jährlich um vier Prozent wei-
ter an. Trotz großer Fortschritte 
in der medizinischen Behandlung 
von Patienten mit bösartigen 
Hirntumoren wie Glioblastomen 
oder hochgradigen Gliomen, ist 
eine Heilung nach wie vor nur sel-
ten möglich, da Lokalisation und 
Biologie des Tumors eine Thera-
pie besonders schwierig machen. 
Hinzu kommt, dass aufgrund der 
Aggressivität des Krebses das 
Zeitfenster, in dem eine Behand-
lung durchgeführt werden muss, 
äußerst begrenzt ist. Mit derzeit 
verfügbare Behandlungsoptionen 
— darunter Operationen, Bestrah-
lung und Chemotherapie — gelingt 
es häufig nicht, die Krebszellen 
im Gehirn restlos zu entfernen. 
Der medizinische Bedarf für neue 
und effektivere Behandlungs-
möglichkeiten in der Neuroonko-
logie ist daher nach wie vor hoch. 
MagForce arbeitet engagiert dar-
an, die Kommerzialisierung ihrer 
innovativen NanoTherm Therapie 
voranzutreiben, um Hirntumor-
Patienten in ganz Europa den 
Zugang zu ihrem Behandlungs-
ansatz zu ermöglichen.

Die „NanoTherm Therapy School“ um-
fasst drei aufeinander aufbauende Mo-
dule und hat zum Ziel, den Teilnehmern 
eine Einführung in die Theorie sowie die 
praktischen chirurgischen Anwendungs-
schritte, die für den erfolgreichen Einsatz 
der NanoTherm Technologie erforderlich 
sind, zu bieten. Durch ein anschließendes 
praktisches Training der neu erworbenen 
Fertigkeiten am anatomischen Präparat 
können sich die Teilnehmer unter wei-
testgehend realen OP-Bedingungen in 
einer stressfreien Umgebung mit dem 
Verfahren und den dafür eingesetzten 
klinischen Geräten vertraut machen.

Das Trainingskonzept wurde in enger Zu-
sammenarbeit mit Prof. Dr. Walter Stum-
mer und PD Dr. Dr. Oliver Grauer vom 
Universitätsklinikum Münster sowie PD 
Dr. Johannes Wölfer von der Hufeland 
Klinikum GmbH Mühlhausen entwickelt, 
die ihre langjährige Erfahrung in der Be-
handlung von Hirntumorpatienten mit 
der NanoTherm Therapie einbringen.
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Santa Ana

Neue Methode zur Behandlung von 
Prostatakrebs: Pivotale US-Studie 
mit einzigartiger fokaler Behand­
lungsoption schreitet gut voran

Das Jahr 2018 begann für MagForce mit 
der Nachricht, auf die alle gewartet hat-
ten  –  im Februar 2018 genehmigte die 
US-amerikanische Zulassungsbehörde 
FDA nach eingehender Überprüfung al-
ler Sicherheits- sowie neuer präklinischer 
Daten, die MagForce im Laufe der Jahre 

2016 und 2017 zur Verfügung gestellt 
hatte, den Antrag auf Investigative De-
vice Exemption (IDE) zur Durchführung 
einer klinischen Studie zur fokalen Tu-
morablation bei Prostatakrebs mit in-
termediärem Risiko. Darüber hinaus 
hat das Unternehmen die präklinischen 

UPDATE USA
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Biokompatibilitäts-Studien, die vor mehr 
als zehn Jahren in Deutschland durch-
geführt wurden, wiederholt und an die 
neusten FDA-Standards für präklinische 
Studien angepasst. Ziel war es, die Toxi-
zität zu bewerten sowie zu zeigen, dass 
MagForces Nanopartikel am Ort der In-
stillation verbleiben und nicht im Körper 
des Patienten umherwandern. Basierend 
auf dem erfolgreichen Nachweis, dass 
die Nanopartikel nicht toxisch sind und 
am Ort der Instillation verbleiben, klassi- 
fizierte die FDA unsere NanoTherm Partikel 
als „Medical Device“. Unsere NanoTherm 
Partikel sind derzeit die einzigen Nano-
partikel, die diesen Status erhalten haben.

Dies ist ein bedeutender Meilenstein in 
der Entwicklung der NanoTherm Thera-
pie zur Behandlung von Prostatakrebs
patienten in den USA und ein bedeu-
tender Schritt in Richtung unseres Ziels, 
die derzeitige Standardtherapie durch 
eine weniger invasive, wirksame und gut 
verträgliche Behandlungsform zu ergän-
zen. Unsere bisherigen Beobachtungen 
sind sehr ermutigend und wir erwarten, 
dass die klinische Registrierungsstudie 
beweisen wird, dass unsere innovative 
Therapie das gewünschte Ergebnis liefert 
und Prostatakrebspatienten somit eine 
höchstmögliche Lebensqualität ermög-
licht, indem invasive Behandlungen erst 
später eingesetzt oder sogar vollständig 
vermieden werden.

Erprobung eines neuen Behand­
lungsansatzes für eine weniger 
invasive, wirksame und gut 
verträgliche Behandlungsoption

Die Erteilung der Investigational Device 
Exemption erlaubte es MagForce, eine 
pivotale klinische Evaluierung mit der 
NanoTherm Therapie als Behandlung zur 
fokalen Tumorablation bei intermediä-
rem Prostatakrebs einzuleiten. Ziel der 
Studie ist zu zeigen, dass dieser Ansatz 
karzinogene Läsionen der Prostata mit 
minimalen Nebenwirkungen zerstören 
kann. Nachdem MagForce die Genehmi-
gungen der Ethikkomissionen („Insti-
tutional Review Board“, IRB) der beiden 
klinischen Behandlungszentren in den 
USA, dem CHRISTUS Santa Rosa Hospi-
tal in San Antonio, Texas, und der Univer-
sität von Washington in Seattle, erhielt, 
haben die Kliniken im Juli 2018 mit der 
Patientenrekrutierung begonnen.

Da dies das erste Mal ist, dass die 
NanoTherm Therapie als fokaler Behand
lungsansatz getestet wird, und die Be-
handlung der ersten zehn Patienten in 
Stufe I das Vorgehen hinsichtlich der Be-
handlung der bis zu 100 Patienten in der 
nächsten Stufe der Studie definieren wird, 
war es von entscheidender Bedeutung, 
uns die erforderliche Zeit zu nehmen und 
unsere Arbeit in den letzten Monaten da-
rauf zu konzentriert, die NanoTherm Par-
tikel präzise in die Zielregion der Prostata 
der Patienten zu instillieren.
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Vor diesem Hintergrund hat MagForce 
mit höchster Sorgfalt an der Quantifizie-
rung des Effekts der Perfusion (Anmer-
kung: der Durchfluss von Flüssigkeiten 
durch Organe und Gewebe) der Prostata 
gearbeitet und den Instillationsprozess 
für unsere Nanopartikel mithilfe der mo-
dernsten derzeit für Chirurgen verfügba-
ren Biopsie-Technologie optimiert. Um 
sicherzustellen, dass alle Studienärzte 
das gleiche Verfahren für die Einbrin-
gung der Nanopartikel anwenden und 
somit das optimale Ergebnis erzielen, 
haben wir dieses standardisiert.

Aufgrund unserer bisherigen Arbeit sind 
wir zuversichtlich, mit dem erfolgreichen 
Abschluss der ersten Stufe der Studie 
zeigen zu können, dass nur minimale 
mit der Behandlung verbundene Neben-
wirkungen auftreten, die gut verträglich 
sind und denen gleichen, die üblicher-
weise in Verbindung mit Biopsien auf-
treten. Darüber hinaus gehen wir davon 
aus, dass die Registrierungsstudie zei-
gen wird, dass die NanoTherm Therapie 
karzinogene Läsionen mit minimalen 
Nebenwirkungen zerstören kann, um 
Prostatakrebspatienten eine höchst-
mögliche Lebensqualität zu gewährleis-
ten, indem invasive Behandlungen erst 
später eingesetzt oder sogar vollständig 
vermieden werden.

Vorbereitung auf die nächste Stufe: 
Ausweitung der Patientenrekrutie­
rung und Angebot von Trainings­
möglichkeiten

Während MagForce die Behandlung der 
ersten zehn Patienten in Stufe I der Stu-
die mit äußerster Sorgfalt vorantreibt, 
hat das Unternehmen parallel mit den 
Vorbereitungen für die nächste Stufe 
begonnen. In diesem Zusammenhang 
hat MagForce die Patientenrekrutierung 
auf drei angesehene urologische Fach-
zentren ausgedehnt und wird darüber 
hinaus ambulante NanoActivator Stühle 
in ausgewählten urologischen Zentren 
mit sogenannten „Active Surveillance 
Programmen“ einführen. Dies erlaubt es 
Ärzten, die Anwendung der NanoTherm 
Therapie an Phantom-Modellen, wie es 
bei neuen urologischen Verfahren gängig 
ist, zu trainieren.
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Vorteile der fokalen 
Ablationstherapie mit 
NanoTherm

Zwar ist Prostatakrebs eine der 
weltweit am häufigsten bei Män-
nern diagnostizierten Krebsfor-
men, die Erkrankung ist jedoch 
behandelbar, wenn sie frühzeitig 
erkannt wird. Nach Schätzungen 
des National Cancer Institute 
(NCI) wurden in den USA pro Jahr 
rund 230.000 neue Fälle von Pro-
statakrebs diagnostiziert.

Derzeitige Behandlungsmetho-
den für Prostatakrebs im Früh-
stadium sind zwar hochwirksam, 
sie sind jedoch häufig mit lebens
langen Nebenwirkungen verbun-
den. Für viele Patienten über-
wiegen daher die Vorteile häufig 
nicht die möglichen Risiken, die 
mit einer Behandlung einherge-
hen. Dies führt dazu, dass viele 
Prostatakrebspatienten mit ei-
nem geringen bis intermediären 
Progressionsrisiko sich für „active 
surveillance“ entscheiden, also 
die aktive Überwachung des 
Krebswachstums mit dem Ziel, 
die höchstmögliche Lebensqua-
lität zu gewährleisten während 
invasive Behandlungen verzögert 
oder sogar vollständig vermieden 
werden.

Dennoch werden etwa 60 Pro-
zent der 50.000 bis 100.000 Pati-
enten, die an einem der über 250 
Active Surveillance Programme 
(ASPs) in den USA teilnehmen, 
während ihres Krankheitsver-
laufs eine definitive Therapie be-
nötigen. Ablationstherapien wie 
die NanoTherm Therapie könnten 
die Gefahr einer Überbehandlung 
reduzieren. Dabei werden Tumo-
re überwacht, die nicht behan-
delt werden müssen, Tumore mit 
hohem Risiko aggressiv behan-
delt und Prostatakarzinome mit 
intermediärem Risiko, die später 
lebensbedrohlich werden könn-
ten, zerstört. Nach der erfolg-
reichen NanoTherm Behandlung 
soll der Patient so zur aktiven 
Überwachung zurückkehren und 
seine Lebensqualität aufrecht
erhalten können.
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Investor Relations
MagForce-Aktie

Am 28. Dezember 2018 schloss die MagForce-Aktie (MF6.DE) bei 5,22 EUR und ver-
lor damit im Geschäftsjahr 2018 18 Prozent. Im Laufe der Berichtsperiode lag das 
Hoch der Aktie bei 8,18 EUR und das Tief bei EUR 4,38. Die Marktkapitalisierung der 
Gesellschaft betrug Anfang Januar 168 Mio. EUR, Ende Dezember 137 Mio. EUR. Das 
durchschnittliche tägliche Handelsvolumen der MagForce-Aktie auf XETRA lag 2018 
bei 33.779 Aktien und somit nochmals über dem Vorjahreswert (2017: 33.603 Aktien).

MagForce Kursentwicklung

Aktienkurs (Mai 2013 bis Juni 2019 in Prozent)  MagForce
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Mehr Visibilität durch Listing im Scale-30-Index

Die Aktie der MagForce AG ist seit dessen Einführung im März 2017 eingeführten 
Scale-30-Index der Deutschen Börse gelistet. Das Börsensegment Scale hat den 
Entry Standard für Aktien und Unternehmensanleihen abgelöst, in welchem die 
MagForce-Aktie zuvor notierte. Der Auswahlindex misst die Entwicklung der 30 li-
quidesten Aktien, die im Segment Scale für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
gelistet sind. Maßgeblich für eine Aufnahme in den Index sind die Orderbuchum
sätze an den Handelsplätzen Xetra und Börse Frankfurt.

Research-Coverage

Kennzahlen MagForce-Aktie

Anzahl der ausstehenden Aktien zu Beginn der Berichtsperiode	 26.348.172

Anzahl der ausstehenden Aktien zu Ende der Berichtsperiode 26.463.802

Streubesitz 70 %

2018 Hoch (XETRA) in EUR 8,18

2018Tief (XETRA) in EUR 4,38

Kurs zu Beginn der Berichtsperiode (XETRA) in EUR	 6,40

Kurs am Ende der Berichtsperiode (XETRA) in EUR	 5,22

Kurs am 13.06.2019 (XETRA) in EUR	 4,33

Marktkapitalisierung zu Beginn der Berichtsperiode (Mio. EUR) 168

Marktkapitalisierung am Ende der Berichtsperiode (Mio. EUR) 137

Marktkapitalisierung am 13.06.2019 (TEUR) 114

Durchschnittliches tägliches Handelsvolumen in der Berichtsperiode (XETRA) 33.779

Durchschnittliches tägliches Handelsvolumen bis zum 13.06.2019 (XETRA)	 27.992

Institut Letzte Aktualisierung Kursziel in EUR

Berenberg September 2018 10,10

Edison Investment Research November 2018 11,50

GBC Investment Research November 2018 15,30

Hauck & Aufhäuser Februar 2019 11,50

MAINFIRST Februar 2019 15,60
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Directors Dealings: CEO Ben Lipps und Hallmann Holding erhöhen 
Anteile weiter

Im Laufe des Geschäftsjahres 2018 hat der Vorstandsvorsitzende der MagForce AG, 
Ben J. Lipps, seine Anteile an der Gesellschaft durch den Erwerb von 16.404 weiteren 
Aktien im Gesamtvolumen von EUR 90.062 erhöht und damit sein Vertrauen in das 
Unternehmen und das zukünftige Wachstum ausgedrückt.

Darüber hinaus hat die Hallmann Holding International Investment GmbH 10.000 
Aktien der Gesellschaft im Gesamtvolumen von EUR 70.512 erworben. Hallmann Hol-
ding International, zusammen mit dem Aufsichtsratsmitglied Klemens Hallmann, ist 
einer der Kerninvestoren des Unternehmens.

Erfolgreiche Finanzierung der US Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc.

Im August 2018 gab MagForce den erfolgreichen Abschluss einer Kapitalerhöhung 
ihrer Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc. bekannt. Die Kapitalerhöhung wurde 
durch Ausübung von 700.000 Bezugsrechten der MagForce USA, Inc. sowie durch 
Zeichnung von 166.666 neuen Aktien der MagForce USA, Inc. durchgeführt. Die Be-
zugsrechte wurden im Jahr 2014 im Rahmen einer Wachstumsfinanzierungsrunde an 
US-Investoren ausgegeben und hatten eine Laufzeit von vier Jahren. Es stehen nach 
dieser Transaktion keine weiteren Optionen zur zukünftigen Wandlung aus. Durch 
die Ausgabe von insgesamt 866.666 neuen Aktien fließt MagForce USA, Inc. ein 
Bruttoemissionserlös in Höhe von rund USD 9,0 Millionen zu. Die neuen Aktien der 
MagForce USA, Inc. wurden von einem neuen US-Investor gezeichnet.

Nach Ausgabe der neuen Aktien hält die MagForce AG 67,9 Prozent der Anteile der 
MagForce USA, Inc. und wird weiterhin die Mehrheit an der amerikanischen Toch-
tergesellschaft halten. Nach der Transaktion hat die MagForce USA, Inc. folgende 
Eigentümerstruktur: MagForce AG 67,9 Prozent, Lipps & Associates 17,0 Prozent, an-
dere US-Investoren 15,1 Prozent.

Die Erlöse aus der Kapitalerhöhung werden für die Finanzierung der in den USA ge-
starteten, pivotalen klinischen Studie mit der NanoTherm Therapie zur fokalen Tu-
morablation bei Prostatakrebs mit intermediärem Risiko und für die damit verbun-
dene operative Geschäftstätigkeit verwendet.
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Transparente Kommunikation für eine faire Bewertung

MagForces Ziel ist, die strategische Ausrichtung und Entwicklung des Unternehmens 
verlässlich und transparent zu kommunizieren und damit das Vertrauen der Anleger 
in MagForce zu stärken sowie eine faire Bewertung der Aktie zu erreichen. Wie in 
der Vergangenheit arbeitet das Unternehmen weiterhin daran, die Bekanntheit der 
eigenen Aktie und der Equity Story unter den Kapitalmarktteilnehmern zu erhöhen. 
Dabei wird großer Wert auf eine regelmäßige Kommunikation mit den Aktionären 
gelegt.

Außerhalb der Hauptversammlung präsentierte sich das Management auf zahlrei-
chen renommierten Investorenkonferenzen in Europa. Im Rahmen dieser Veran-
staltungen und während internationaler Roadshows hat MagForce eine Vielzahl an 
Einzelgesprächen mit bestehenden sowie potenziellen neuen, internationalen Inves-
toren geführt.

Konferenzen im ersten Halbjahr des laufenden Geschäftsjahres umfassen: Goldman 
Sachs European Small & Mid-Cap Symposium 2019 in London, Großbritannien, die 
Frühjahrskonferenz 2019 sowie die MAINFIRST SMID Cap Konferenz, beide in Frank-
furt.

Im zweiten Halbjahr 2018 präsentiert sich MagForce auf den folgenden Konferenzen: 
Berenberg & Goldman Sachs European Medtech & Services Conference 2018 in Lon-
don, Großbritannien; Berenberg Bank and Goldman Sachs Annual German Corporate 
Conference 2018 in München, auf dem Deutschen Eigenkapitalforum sowie auf der 
Prior Kapitalmarktkonferenz in Frankfurt.

Die Aktionäre wurden über aktuelle Entwicklungen in regelmäßigen Pressemittei-
lungen und Aktionärsbriefen informiert, und mehrere Research-Häuser haben Up-
dates ihrer Research-Coverage veröffentlicht.
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Bericht des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat hat sich während des Geschäftsjahres durch schriftliche und münd-
liche Berichte regelmäßig über den Gang der Geschäfte und die Ertragslage des Un-
ternehmens unterrichten lassen.

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung laufend überwacht. In fünf Sitzungen des 
Geschäftsjahres 2018 wurden alle Geschäftsvorfälle und anstehenden Entscheidun-
gen, die nach Gesetz und der Satzung der Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen, 
ausführlich behandelt. An diesen Sitzungen haben sämtliche Mitglieder des Auf-
sichtsrats teilgenommen. 

Schwerpunktmäßig wurden in den Sitzungen des Aufsichtsrats die Sicherung der fi-
nanziellen Ausstattung der Gesellschaft, die operative und strategische Entwicklung 
der Gesellschaft sowie die damit in Zusammenhang stehenden Maßnahmen erör-
tert. Wie im Vorjahr, wurde detailliert über den Ausbau der Kommerzialisierung der 
NanoTherm Therapie und die schnellere Verbreitung der Therapie auch in den USA 
diskutiert. Die Entwicklung und die Unternehmensplanung waren jeweils quartals-
mäßig Gegenstand der Erörterung von Vorstand und Aufsichtsrat. 

In den Sitzungen wurden unter anderem die nachfolgenden Themen erörtert bzw. 
folgende Beschlüsse gefasst: 

In der telefonischen Sitzung vom 30. Januar 2018 hat der Aufsichtsrat der Verlän-
gerung der Vorstandsverträge für sämtliche Mitglieder des Vorstands um weitere 2 
Jahre zugestimmt. In selbiger Sitzung wurde das Budget für das Jahr 2018 und die 
Planung für das Jahr 2019 erörtert und genehmigt.

In der Aufsichtsratssitzung am 21. März 2018 wurden das Update über das operative 
Geschäft der Gesellschaft und der MagForce USA Inc., die klinische und finanziellen 
Entwicklung inbegriffen besprochen. Weiterhin wurde in selbiger Sitzung die nächs-
ten Sitzungstermine abgestimmt.

In seiner Sitzung vom 16. April 2018 wurde dem Aufsichtsrat ein konkreter Überblick 
zum Jahresabschluss 2017, einschließlich des Prüfungsberichts und des Bestäti-
gungsvermerkes gegeben. 
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In seiner telefonischen Sitzung vom 24. April 2018 erörterte der Aufsichtsrat den Jah-
resabschluss 2017 mit dem Abschlussprüfer der Gesellschaft sowie dem Vorstands-
mitglied Christian von Volkmann. 

Mit Beschlussfassung im Wege des schriftlichen Umlaufverfahren vom 27. April 2018 
beschloss der Aufsichtsrat die Satzungsanpassung nach teilweiser Ausnutzung des 
Bedingten Kapitals 2012/II infolge der Ausübung von Bezugsrechten aus dem Akti-
enoptionsprogramm 2012.

Mit Beschlussfassung im Wege des schriftlichen Umlaufverfahrens vom 2. Mai 2018 
stellte der Aufsichtsrat den Jahresabschluss 2017 nebst Lagebericht fest und stimm-
te der Beauftragung von NEEF LEGAL Rechtsanwälte für Rechtsberatung im Um-
fang von bis zu 24,25 Stunden unter den bestehenden Beratungs- und Haftungs- so-
wie Vergütungsvereinbarungen zu.

In seiner Sitzung vom 16. Mai 2018 wurde dem Aufsichtsrat ein aktualisierter Über-
blick verschafft über die operative Geschäftsentwicklung in den USA und Europa, die 
finanzielle Entwicklung der Gesellschaft sowie Eigenkapitalentwicklung. 

Mit Beschlussfassung im Wege des schriftlichen Umlaufverfahrens vom 29. Juni 2018 
stimmte der Aufsichtsrat der Tagesordnung für die ordentliche Hauptversammlung 
der Gesellschaft am 9. August 2018 zu.

In seiner Präsenzsitzung am 9. August 2018 bereitet der Aufsichtsrat die ordentliche 
Hauptversammlung im Anschluss an diese nach. 

Mit Beschlussfassung im Wege des schriftlichen Umlaufverfahrens vom 30. August 
2018 stimmte der Aufsichtsrat der Unterzeichnung eines Garantie-Agreements mit 
der Europäischen Investitionsbank und der Anpassung des zugehörigen Finanz-Ver-
trages und der Kapitalerhöhung bei der MagForce USA, Inc. durch die Ausgabe von 
166.666 neuen Aktien zu. 

In seiner Sitzung vom 11. Oktober wurde dem Aufsichtsrat ein Überblick über den 
Halbjahresabschluss 2018 gegeben, sowie die Finanzierungsplanung für 2019 erör-
tert. Weiterhin wurde dem Aufsichtsrat die jüngste Entwicklung des operativen Ge-
schäfts erläutert.
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Mit Beschlussfassung im Wege des schriftlichen Umlaufverfahrens vom 13. Novem-
ber 2018 stimmte der Aufsichtsrat der weiteren Beauftragung von NEEF LEGAL 
Rechtsanwälte zur Rechtsberatung im Umfang von 24,25 Stunden zu. 

In seiner Sitzung vom 29. November 2018 hat der Aufsichtsrat das Budget für das 
Jahr 2019 und die Planung für das Jahr 2020 erörtert.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats stand in ständigem Kontakt mit den Mitgliedern 
des Vorstandes. Dabei wurden Fragen der Unternehmensstrategie, Geschäftsent-
wicklung, Patentfragen, und wichtige Vorfälle des Unternehmens besprochen. 

Außerdem hat der Aufsichtsrat mit dem Vorstand wichtige strategische Projekte er-
örtert. Gegenstand waren wie in den Vorjahren die Sicherung der Wettbewerbsfähig-
keit und Konzepte für das zukünftige Wachstum des Unternehmens. 

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 und der 
Lagebericht über das Geschäftsjahr 2018 wie auch die Buchführung wurden durch 
die von der Hauptversammlung zum Abschlussprüfer gewählte AIOS GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Berlin, geprüft und mit 
dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 und den Lagebe-
richt des Vorstands über das Geschäftsjahr 2018 ebenfalls sorgfältig geprüft. Der 
Abschlussprüfer hat an der Beratung des Jahresabschlusses teilgenommen und für 
ergänzende Auskünfte zur Verfügung gestanden. 

Die zu prüfenden Unterlagen und die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers wurden 
jedem Aufsichtsratsmitglied fristgerecht zur Prüfung ausgehändigt. 

Der Aufsichtsrat hat von seinem Recht Gebrauch gemacht, Einsicht in die Bücher und 
Schriften der Gesellschaft zu nehmen, insbesondere durch Vorlage von bedeutenden 
Einzelverträgen, auch unabhängig von ihrer Zustimmungsbedürftigkeit. Geschäfte, 
die aufgrund gesetzlicher oder satzungsmäßiger Bestimmung der Genehmigung des 
Aufsichtsrats bedürfen, hat der Aufsichtsrat geprüft und über seine Zustimmung 
entschieden.
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Die Berichte des Abschlussprüfers haben wir zustimmend zur Kenntnis genommen. 
Das abschließende Ergebnis unserer eigenen Prüfung entspricht vollständig dem Er-
gebnis der Abschlussprüfung. Der Aufsichtsrat sieht keinen Anlass, Einwendungen 
zu erheben.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2018 am 19. Juni 2019 gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
für ihren großen persönlichen Einsatz und die im Geschäftsjahr 2018 geleistete Ar-
beit, insbesondere in Hinblick auf die Kommerzialisierung der NanoTherm Therapie 
und den unermüdlichen Einsatz für die Weiterentwicklung und Verbreitung neuer 
Therapieformen zur Bekämpfung von Krebs.

Berlin, den 19. Juni 2019

Der Aufsichtsrat

Norbert Neef 
Aufsichtsratsvorsitzender
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Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Überblick über das Unternehmen
Die MagForce AG ist ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der nanotechnolo-
gisch basierten Krebstherapie und das erste Unternehmen weltweit, das die europä-
ische Zulassung für ein Medizinprodukt mit Nanopartikeln erhalten hat. Die neuarti-
ge Therapie steht Patienten derzeit in NanoTherm Therapiezentren in Deutschland 
zur Verfügung. Das erste mobile NanoTherm Therapiezentrum wurde im März 2019 
in Lublin, Polen, offiziell eingeweiht und in Betrieb genommen. In den kommenden 
Jahren ist geplant, weitere NanoTherm Therapiezentren in Europa zu eröffnen.

Die MagForce AG ist das Mutterunternehmen der MagForce Unternehmensgruppe, 
die aus insgesamt sechs Gesellschaften besteht.

Die US-amerikanische Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc., mit Sitz in Nevada 
entwickelt derzeit die NanoTherm Therapie zur fokalen Behandlung von Prostata
krebs in den USA im Rahmen einer pivotalen klinischen Studie und wird anschließend 
mit der Vermarktung in den USA, Kanada und Mexiko beginnen. Die Vertriebs- und 
Entwicklungsrechte in den Indikationen Prostatakrebs und Gehirntumor für die Regi-
on USA, Kanada und Mexiko sind in der MagForce Ventures GmbH, Berlin, gebündelt, 
deren Geschäftsanteile zu 100 Prozent von der MagForce USA, Inc., gehalten werden. 
Zusammen mit der als Beteiligungsgesellschaft agierenden 100-prozentigen Toch-
ter, der MagForce USA Holding GmbH, Berlin, hält die MagForce AG die Mehrheit der 
Anteile an der MagForce USA, Inc. 

Im vierten Quartal 2018 wurde die MagForce sp. z o.o. als Vetriebseinheit mit Sitz in 
Warschau gegründet. Die MagForce AG hält 100 Prozent der Anteile an der Gesell-
schaft. Mit unserer neuen Tochtergesellschaft ermöglichen wir polnischen Patienten 
den Zugang zu unserer NanoTherm Therapie. 

Die Produktion und Entwicklung der NanoActivator Geräte für die Unternehmen der 
MagForce Unternehmensgruppe erfolgt durch unsere 100-prozentige Tochtergesell-
schaft, die MT MedTech Engineering GmbH mit Sitz in Berlin.
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Gesamtwirtschaftliche Situation
Laut dem Jahresgutachten 2018/2019 und der Konjunkturprognose 2019 und 2020 
des Sachverständigenrats zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung wächst die Weltwirtschaft weiterhin, allerdings deutlich verlangsamt. Erzielte 
die Weltwirtschaft in 2017 noch ein Plus von 3,4 Prozent, kam es in 2018 zu einer Min-
derung auf 3,2 Prozent. Für 2019 revidiert der Sachverständigenrat seine ursprüngli-
che Prognose von 3,0 Prozent auf nur noch 2,7 Prozent.

Der Euroraum blieb hinter den Wachstumsraten von 2017 zurück. Während das BIP in 
2017 um 2,4 Prozent gewachsen war, verringerte sich dieses in 2018 auf 1,8 Prozent. 
Der Sachverständigenrat prognostiziert für 2019 ein Wachstum der Wirtschaftsleis-
tung um 1,2 Prozent und revidiert damit seine ursprüngliche Prognose um −0,5 Pro-
zentpunkte. 

Die Zeiten der Hochkonjunktur der deutschen Wirtschaft haben vorerst ihr Ende ge-
funden. Das Expansionstempo hat deutlich nachgelassen. So betrug das BIP in 2018 
nur noch 1,4 Prozent im Vergleich zu 2,2 Prozent in 2017. Der Sachverständigenrat 
prognostiziert für 2019 eine jahresdurchschnittliche Zuwachsrate für das BIP von 0,8 
Prozent und revidiert damit seine Prognose aus dem Jahresgutachten 2018/2019 um 
−0,7 Prozentpunkte.

Die Möglichkeit eines ungeordneten Brexits, Turbulenzen in einzelnen Schwellenlän-
dern und andauernde Handelsstreitigkeiten dürften die Wirtschaft belasten. Zuneh-
mend ausgelastete Produktionskapazitäten und schwächere Impulse aus dem Aus-
land sind mit ursächlich für die verringerten Zuwachsraten der deutschen Wirtschaft. 
Die Beiträge der Exporte dürften aufgrund des moderater wachsenden Welthandels 
geringer ausfallen. Positive Effekte hingegen ergeben sich aus der regen Baukon-
junktur und dem weiterhin wachsenden privaten Konsum, welcher durch die robuste 
Beschäftigungsentwicklung mit historisch niedrigen Arbeitslosenquoten gestützt 
wird. Angesichts der stabilen Binnenkonjunktur erwartet der Sachverständigenrat 
keine Rezession der deutschen Wirtschaft.
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Markt- und Branchenumfeld
Die MagForce AG ist im Medizinproduktemarkt aktiv und konzentriert sich derzeit 
auf die Kommerzialisierung ihrer NanoTherm Therapie in den Indikationen Hirntu-
mor in Europa und auf die Entwicklung der NanoTherm Therapie für die Indikation 
Prostatakrebs in den USA. Das globale Marktvolumen für Prostatakrebs soll bis zum 
Jahr 2021 auf USD 13,6 Mrd. ansteigen und für Glioblastome auf USD 3,3 Mrd. bis zum 
Jahr 2024. 

Krebs, insbesondere Glioblastom, Prostatakarzinom und ihre Therapien
Glioblastom

Das Glioblastom ist der häufigste und bösartigste Gehirntumor; er betrifft haupt-
sächlich Erwachsene. Die WHO (World Health Organization) stuft das Glioblastom 
aufgrund der sehr schlechten Prognose und der sehr schwierigen bzw. Nicht-Thera-
pierbarkeit in die höchste Kategorie, als Grad IV, ein. Das Glioblastom ist operativ 
nicht heilbar und weitestgehend resistent gegen Bestrahlung und Chemotherapie.

In Deutschland werden jedes Jahr über 7.500 Personen mit Gehirntumoren diagnos-
tiziert, Tendenz weiter steigend, davon rund 4.000 mit Glioblastom. Das entspricht 
ungefähr 1,4 Prozent aller Krebserkrankungen. Damit gehört das Glioblastom zu den 
selteneren Tumorerkrankungen. In Europa werden jährlich etwa 13.000 Glioblastom-
Fälle pro Jahr erfasst. In den USA sind es rund 10.000. Gemäß den aktuellen Schät-
zungen der International Agency for Research on Cancer (IARC: GLOBOCAN 2018) 
sind im Jahr 2018 weltweit 296.851 Menschen an einem Gehirntumor erkrankt. In 
Europa sind es 64.639, in den Vereinigten Staaten 24.237 und in Deutschland 7.769 
Menschen. 

Die konventionelle Krebstherapie für ein neu diagnostiziertes Glioblastom sieht zu-
nächst die operative Entfernung des Glioblastoms vor. Im Anschluss wird eine ad-
juvante Strahlen- und Chemotherapie mit Temozolomid angewendet, an die eine 
Erhaltungstherapie mit Temozolomid anschließt. Andere Behandlungsformen, wie 
die Verwendung von Angiogenese-Hemmern, haben sich in der Erstlinientherapie 
nicht bewährt. Im Zusammenhang mit einer Temozolomid-Erhaltungstherapie nach 
der Standard-Radiochemotherapie angewandte Medizinprodukte konnten zwar eine 
Verbesserung des mittleren Gesamtüberlebens und des Fünf-Jahres-Überlebens von 
Glioblastompatienten zeigen, ein Durchbruch in der Therapie konnte jedoch nicht er-
zielt werden. 

  < LAGEBERICHT 47GESCHÄFTS- UND RAHMENBEDINGUNGEN



Trotz der intensiven Standardtherapie bei einem neu diagnostizierten Glioblastom 
entwickelt sich oft nach wenigen Monaten erneut ein Tumor. Einen Standard für 
die Behandlung dieses Tumorrezidivs gibt es nicht. Eine wiederholte Resektion, die 
Behandlung mit einem Chemotherapeutikum (Alkylanz, Bevacizumab), eine erneu-
te Strahlentherapie oder eine neue Therapieoption in einer klinischen Studie sind 
hier gängige Praxis. Eine endgültige Heilung des Glioblastoms ist momentan na-
hezu ausgeschlossen. Die mittlere Überlebenszeit liegt in der Größenordnung von 
16 bis 20 Monaten, die Fünf-Jahres-Überlebensrate nach der Standardtherapie mit 
Bestrahlung und Temozolomid beträgt im Median 5 bis 10 Prozent. Es sind somit 
weiterhin neue Therapieverfahren mit alternativen Wirkmechanismen dringend er-
forderlich. Die NanoTherm Therapie stellt ein solches neues Therapieverfahren dar. 
Die Verhandlungen zur Kostenerstattung werden aktuell geführt, parallel zur weite-
ren Verbreiterung der Datenlage.

Prostatakrebs

Prostatakrebs ist die zweithäufigste diagnostizierte Krebsart und die dritthäufigste 
Todesursache bei Männern weltweit. Prostatakrebs ist mit ca. 25 Prozent die häu-
figste Krebserkrankung bei Männern. In Deutschland werden pro Jahr etwa 60.000 
neue Prostatakrebsdiagnosen gestellt. Gemäß den aktuellen Schätzungen der Inter-
national Agency for Research on Cancer (IARC: GLOBOCAN 2018) sind im Jahr 2018 
weltweit 1.276.106 Männer an Prostatakrebs neu erkrankt. In Europa sind es 449.761, 
in den Vereinigten Staaten 212.783 und in Deutschland 62.641 Männer.

Fokale Prostatakarzinom-Therapien sind darauf ausgerichtet, ausschließlich die mit 
Krebs befallenen karzinogenen Läsionen der Prostata zu zerstören und gesundes Ge-
webe zu schonen, wodurch Nebenwirkungen vermieden und die Lebensqualität des 
Patienten erhalten werden sollen. Therapien, die die gesamte Prostata betreffen, 
wie z. B. die radikale Prostatektomie und Strahlentherapie, werden als kurative The-
rapien angesehen, bringen jedoch eine erhebliche Verschlechterung der Lebensqua-
lität mit sich, einschließlich Inkontinenz, Erektionsstörungen und weiterer Neben-
wirkungen. Die aktive Überwachung („active surveillance“) des Prostatakarzinoms 
gilt als gleichrangige Alternative zur interventionellen Therapie für niedriggradige 
Prostatakarzinom-Stadien. Eine aktive Behandlung erfolgt dabei erst dann, wenn 
ein bestimmter diagnostischer Wert (z. B. PSA) im Blut überschritten wird oder eine 
manuelle Untersuchung ein Fortschreiten des Tumors indiziert. Hier gibt es jedoch 
Bedenken, das Zeitfenster für eine angemessene Behandlung zu verpassen.
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Der Hauptgedanke einer fokalen Therapie der Prostata ist die Beschränkung der Be-
handlung auf den Tumorherd bzw. einen Teil der Prostata und damit die Vermeidung 
der Behandlung der gesamten Prostata, was erhebliche Nebenwirkungen und Ein-
schränkungen der Lebensqualität (siehe oben) zur Folge hat. Die Entwicklung einer 
fokalen Therapie zur Behandlung des Prostatakarzinoms bietet daher erhebliches 
Potenzial.

Die MagForce AG testet die von ihr entwickelte Technologie in den USA im Rahmen 
einer pivotalen Zulassungsstudie als eine neue, fokale Behandlungsmethode für in-
termediären Prostatakrebs und plant den Eintritt in diesen Markt über ihre amerika-
nische Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc. 

Wettbewerb

Im Gegensatz zu den pharmazeutischen Wirkprinzipien der Krebstherapie gibt es 
für die NanoTherm Therapie bisher kein vergleichbares klinisch etabliertes Thermo
therapieverfahren am Markt, bei dem die Wärme direkt im Tumor, also fokal und 
interstitiell, erzeugt wird. Bei der Verwendung konventioneller im Markt befindlicher 
Wärmetherapiegeräte ist die Erwärmung des Tumorgebiets ausschließlich über eine 
externe Wärmequelle (Interferenz, Fokussierung) möglich, deren räumliche Auflö-
sung und gewebeabhängige Leistungsaufnahme die Eingrenzung auf kleine kar
zinogene Läsionen erschwert. So kommt es zu einer unerwünschten Erwärmung 
von gesundem Gewebe, aus der Nebenwirkungen resultieren können, sowie einer 
möglichen Einschränkung der erreichbaren Temperaturen im Tumorgewebe, die für 
eine therapeutische Wirkung erforderlich sind. Durch die von MagForce entwickelte 
NanoTherm Therapie kommt ein neuartiges Wirkprinzip zur Anwendung, welches 
völlig neue Einsatzmöglichkeiten für die Thermotherapie eröffnet. 

Entwicklung des Unternehmens im 
Geschäftsjahr

Finanzierung
MagForce AG

Der Zufluss der ersten Tranche des Darlehens von der Europäischen Investitionsbank 
(EIB) in Höhe von EUR 10,0 Mio. erfolgte im Januar 2018. In den nächsten zwei Jahren 
können weitere EUR 25,0 Mio. in Anspruch genommen werden, wenn bestimmte 
vereinbarte Erfolgskriterien erreicht werden.

  < LAGEBERICHT 49GESCHÄFTS- UND RAHMENBEDINGUNGEN



Ermöglicht wurde die Transaktion vom Europäischen Fonds für strategische Investi-
tionen (EFSI), dem Herzstück der EU-Investitionsoffensive. Mit dieser Initiative ver-
folgen die EIB-Gruppe und die Europäische Kommission als strategische Partner das 
Ziel, die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Wirtschaft zu fördern. 

Die EIB-Finanzierung unterstützt die europaweite Einführung der NanoTherm The-
rapie zur Behandlung von Hirntumoren. Zudem wird sie MagForce dabei helfen, die 
EU- und weltweite Zulassung der Therapie zur Behandlung von Prostatakrebs zu 
beantragen – einer weiteren Krebsindikation, die sich sehr gut für eine Behandlung 
mit der NanoTherm Therapie eignet. 

Die Finanzierung der EIB umfasst ein Volumen von bis zu EUR 35,0 Mio. und ermög-
licht der MagForce AG, ihre mittel- bis langfristigen Ziele konsequent zu verfolgen. 
Es besteht weder die Verpflichtung, Tranchen abzurufen, noch entsprechende Be-
reitstellungszinsen zu zahlen. Die Laufzeit beträgt fünf Jahre je abgerufene Tranche.

Durch die Ausübung von 115.630 Aktienoptionen aus dem genehmigten Kapital 
2013/III sind der MagForce AG im vierten Quartal 2018 flüssige Mittel in Höhe von 
TEUR 313 zugeflossen. 

MagForce USA, Inc.

Im August 2018 erfolgte eine Kapitalerhöhung bei der Tochtergesellschaft MagForce 
USA, Inc. Die Kapitalerhöhung wurde durch Ausübung von 700.000 Bezugsrech-
ten der MagForce USA, Inc., sowie durch Zeichnung von 166.666 neuen Aktien der 
MagForce USA, Inc., durchgeführt. Die ausgeübten Bezugsrechte wurden 2014 im 
Rahmen einer Wachstumsfinanzierungsrunde an US-Investoren ausgegeben. Nach 
der Kapitalerhöhung stehen keine weiteren Optionen zur Wandlung aus. Die neuen 
Aktien der MagForce USA, Inc., wurden von einem neuen US-Investor gezeichnet. 
Durch die Ausgabe von insgesamt 866.666 neuen Aktien fließt der MagForce USA, 
Inc., ein Bruttoemissionserlös in Höhe von rund USD 9,0 Mio. zu. Die aus der Kapital
erhöhung zugeführten Erlöse sollen für die Finanzierung der in den USA gestarteten 
pivotalen klinischen Studie mit der NanoTherm Therapie zur fokalen Tumorablation 
bei Prostatakrebs mit intermediärem Risiko und für die damit verbundene operative 
Geschäftstätigkeit der Gesellschaft verwendet werden. 

Gründung der MagForce sp. z o.o.

Mit der Gründung der 100-prozentigen polnischen Gesellschaft in 2018 verfolgt 
MagForce konsequent ihren europäischen Roll-out-Plan und ermöglicht so polni-
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schen Hirntumorpatienten den erleichterten Zugang zur NanoTherm Therapie. Die 
Gesellschaft fungiert als lokale Vertriebseinheit in Polen.

Kommerzialisierung

Die fokussierte Vertriebsstrategie der MagForce in Europa trägt erste Früchte. Mit 
einem der renommiertesten Behandlungszentren für Hirntumore in Polen, der Ei-
genständigen Öffentlichen Klinik Nr. 4 der Medizinischen Universität in Lublin, wurde 
eine Kooperationsvereinbarung geschlossen und ein NanoTherm Therapiezentrum 
eröffnet. Die Eigenständige Öffentliche Klinik Nr. 4 in Lublin ist das größte Kranken-
haus in der Regierungsprovinz Lublin mit Lehr- und Forschungseinrichtungen für die 
Medizinische Universität Lublin. In der Klinik werden jährlich bis zu 1.600 Patienten 
operiert, die sowohl aus der Provinz Lublin als auch aus anderen Regionen des Lan-
des und dem Ausland stammen. In einer ambulanten neurochirurgischen Klinik wer-
den rund 6.000 Sprechstunden pro Jahr durchgeführt. In Zukunft wird die Klinik die 
NanoTherm Therapie der MagForce als Behandlungsoption anbieten.

Der Großteil der Patientenanfragen, für die eine Behandlung mit NanoTherm infrage 
kommt, stammt aus Polen. Mit der Installation eines mobilen NanoTherm Behand-
lungszentrums in Lublin hat MagForce in einem der wichtigsten Märkte Fuß gefasst. 
MagForce arbeitet weiterhin an der Identifizierung und dem Aufbau von Beziehungen 
zu möglichen Partnerkliniken in weiteren europäischen Ländern. In Italien und Spa
nien, wo das Interesse an der NanoTherm Therapie groß ist, ist MagForce in konkre-
ten Verhandlungen mit interessierten Parteien. 

MagForce hat eine mobile Lösung für die Platzierung von NanoActivator Geräten 
entwickelt. Hierdurch ist es möglich, ohne langwierige und kostenintensive Umbau-
arbeiten den NanoActivator in die vorhandene Infrastruktur einer Klinik zu integrie-
ren. Angesichts der Aggressivität von Glioblastomen ist eine schnelle Behandlung 
notwendig. Mithilfe der mobilen Lösung können NanoTherm Therapiezentren durch 
MagForce zügig und kosteneffizient zur Verfügung gestellt werden. Die positive Auf-
nahme dieser mobilen Lösung durch den Markt bestätigt die erfolgreiche Installation 
in Lublin, Polen.

Die Behandlung der Patienten vor Ort stellt auch im Hinblick auf die Kostenerstattung 
einen wesentlichen Erfolgsfaktor dar. Die Kosten der NanoTherm Therapie variieren 
von Land zu Land, auch ist der von den Gesundheitssystemen getragene Kostenan-
teil unterschiedlich. Eine Platzierung der NanoActivatoren in den jeweiligen Heimat-
ländern der Patienten wird eine Kostenerstattung vereinfachen und insbesondere 
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eine Kostentragung der Behandlung vieler Betroffener erst ermöglichen. MagForce 
arbeitet weiterhin mit Experten daran, sowohl die inländische als auch eine grenz
übergreifende Kostentragung zu verbessern.

In 2018 wurden wichtige Erfolge für die Implementierung des europäischen Roll-out-
Plans erzielt und somit die Voraussetzung für steigende Umsätze aus diesen Märk-
ten geschaffen.

Pivotale US-Studie

Die von der amerikanischen Zulassungsbehörde FDA („Food and Drug Administra-
tion“) genehmigte klinische Studie („Investigational Device Exemption“, IDE) für die 
Anwendung der NanoTherm Therapie bei fokalem, intermediärem Prostatakarzinom 
befindet sich derzeit in der ersten von zwei Stufen. Ziel der bis zu 120 Patienten 
einschließenden, mehrstufigen, einarmigen Studie ist es zu zeigen, dass die Nano-
Therm Therapie karzinogene Läsionen der Prostata mit minimalen Nebenwirkungen 
lokal zerstören kann. 

Um dieses Ziel bestmöglich zu erreichen, hat MagForce seine Instillationstechnik 
verfeinert, indem der Prozess der Partikelplatzierung mithilfe begleitender Präzisi-
onstechnologie durchgeführt wird. Als Ergebnis werden die Partikel höchst präzise in 
der Zielregion platziert, was für den Erfolg der Therapie ausschlaggebend ist. 

Die Studie wird von drei renommierten urologischen Fachzentren – der Texas Urolo-
gy Group, der University of Texas, San Antonio, und der University of Washington, 
Seattle – durchgeführt. 

Das starke Interesse der Patienten und der behandelnden Ärzte, in die Studie auf-
genommen zu werden, unterstreicht den großen medizinischen Bedarf an fokalen 
Therapien mit reduzierten Nebenwirkungen und damit die Chance, die NanoTherm 
Therapie als gut verträgliche, weniger invasive, aber wirksame Behandlungsalterna-
tive neben den Standardtherapien in den USA zu etablieren.
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Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 
Im Folgenden wird die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft darge-
stellt. Ergänzend wird auf die Ausführungen im Anhang verwiesen, wo die einzelnen 
Positionen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung detailliert dargestellt 
werden.

Ertragslage
Im Geschäftsjahr betrugen die Umsatzerlöse TEUR 67 (Vorjahr: TEUR 716). Die Um-
satzerlöse stammen im Wesentlichen aus vereinnahmten kommerziellen Behand-
lungen von Patienten mit der NanoTherm Therapie. Hierin spiegelt sich die aktuell in 
Verhandlung befindliche krankenhausspezifische Erstattung der NanoTherm Thera-
pie durch die Krankenkassen wider. Weiterhin waren ausländische Patientenbehand-
lungen aufgrund der bürokratischen Hürden und der aufwändigen grenzüberschrei-
tenden Erstattungsverfahren rückläufig. Darüber hinaus waren die konzerninternen 
Lieferungen und Leistungen niedriger als im Vorjahr. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 11.280 
von TEUR 3.629 auf TEUR 14.909 gestiegen. Dabei resultieren die sonstigen be-
trieblichen Erträge zum größten Teil aus der Übertragung von 975.000 Aktien der 
MagForce USA, Inc., auf die MagForce USA Holding GmbH unter Aufdeckung stiller 
Reserven in Höhe von TEUR 13.895 (Vorjahr: TEUR 2.024). Weitere positive Effekte 
folgten aus Weiterbelastungen von Managementleistungen und sonstigen Verwal-
tungsleistungen an Tochtergesellschaften in Höhe von TEUR 561 (Vorjahr: TEUR 690), 
der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von TEUR 293 (Vorjahr: TEUR 80) sowie 
aus Kursdifferenzen in Höhe von TEUR 71 (Vorjahr: TEUR 187). 

Der Materialaufwand minderte sich von TEUR 974 auf TEUR 455 und fiel somit um 
TEUR 519 geringer aus als im Vorjahr. Ursächlich hierfür war neben dem geringeren 
Einsatz von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen insbesondere die Minderung der Auf-
wendungen für die Entwicklung des NanoActivator Geräts für die Behandlung von 
Prostatakrebs. 
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Die Personalaufwendungen in Höhe von TEUR 3.921 (Vorjahr: TEUR 3.298) beinhalten 
auch Bonuszahlungen. Ursächlich für die Erhöhung der Personalaufwendungen ist ne-
ben Gehaltserhöhungen insbesondere die Ausübung von Aktienoptionen (TEUR 308). 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-
gens und Sachanlagen betrugen TEUR 597 und liegen TEUR 74 unter dem Vorjahr 
(TEUR 671).

Die Minderung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um TEUR 3.931 von 
TEUR 7.105 auf TEUR 3.174 ist im Wesentlichen auf den Rückgang der Aufwendun-
gen für Maßnahmen der Außenfinanzierung und den Ausweis der Abschreibungen 
der an die Tochtergesellschaft MT MedTech Engineering gewährten finanziellen Un-
terstützungen im Finanzergebnis zurückzuführen.

Für das Jahr 2018 ergab sich somit ein positives Betriebsergebnis von TEUR 6.828, 
wohingegen das Vorjahr noch mit einem negativen Betriebsergebnis von TEUR −7.411 
abschloss.

Die leicht gestiegenen sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge von TEUR 212 auf 
TEUR 231 wurden durch den Anstieg der Zinsen und ähnlichen Aufwendungen von 
TEUR 265 auf TEUR 1.823 überkompensiert. Die höheren Zinsaufwendungen sind 
insbesondere auf die im Januar 2018 zugegangene erste Tranche des EIB-Darlehens 
zurückzuführen, die neben der in 2017 ausgegebenen Wandelanleihe den Zinsauf-
wand beeinflusst. Das negative Finanzergebnis wurde noch durch die Abschreibung 
der Einlagen in die Tochtergesellschaft MT MedTech Engineering GmbH in Höhe von 
TEUR 877 auf TEUR −2.468 in 2018 ausgeweitet (TEUR −53 in 2017).

Das Jahr 2018 schloss mit einem Jahresüberschuss von TEUR 4.358 (Vorjahr: Jahres-
fehlbetrag TEUR 7.465) ab. 

Vermögenslage
In der Berichtsperiode erhöhte sich die Bilanzsumme um TEUR 15.102 auf TEUR 37.134, 
was im Wesentlichen auf die Übertragung der Anteile der MagForce USA, Inc., auf 
die MagForce USA Holding GmbH zum Zeitwert zurückzuführen war. Diese hatte 
eine Gewinnrealisierung von TEUR 13.895 zur Folge.
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Auf der Aktivseite hat sich der Bestand des Sachanlagevermögens um TEUR 188 auf 
TEUR 3.401 verringert. Der Wert der Finanzanlagen hat sich vor allem durch die oben 
beschriebene Transaktion von TEUR 17.082 auf TEUR 30.978 erhöht.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erhöhten sich um TEUR 456 
auf TEUR 807. Die Erhöhung ist im Wesentlichen auf die Zunahme der Forderun-
gen gegenüber verbundenen Unternehmen zurückzuführen, die im Berichtsjahr 
TEUR  450 betrugen (Vorjahr: TEUR 32). Die Zahlungsmittel und Zahlungsmittel
äquivalente betrugen am Ende der Berichtsperiode TEUR 1.494 (Vorjahr: TEUR 666).

Auf der Passivseite minderte sich durch den Jahresüberschuss der Bilanzverlust um 
TEUR 4.358 auf TEUR 52.064. Die Ausübung von Aktienoptionen führte zu einer Er-
höhung des Eigenkapitals in Höhe von TEUR 608. Dabei wurde das Grundkapital der 
Gesellschaft von TEUR 26.348 auf TEUR 26.464 durch Ausgabe von 115.630 neuen 
Aktien gegen Bareinlage erhöht. Die Kapitalrücklage erhöhte sich um TEUR 492 auf 
TEUR 43.759. 

Die Minderung der sonstigen Rückstellungen um TEUR 106 auf TEUR 1.885 ist zum 
einen auf die Auflösung von Rückstellungen und zum anderen auf die geringere Zu-
führung von Rückstellungen für ausstehende Rechnungen und Personalkosten zu-
rückzuführen. 

Die Verbindlichkeiten erhöhten sich im Geschäftsjahr um TEUR 10.280 auf 
TEUR 17.040. Dies ist im Wesentlichen zurückzuführen auf die Auszahlung der ers-
ten Tranche des EIB-Darlehens in Höhe von TEUR 10.000 samt aufgelaufener Zinsen.

Finanzlage
Der Jahresüberschuss der Gesellschaft belief sich auf TEUR 4.358 (Vorjahr: Jahres-
fehlbetrag TEUR 7.465). 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit lag bei TEUR −7.106 (Vorjahr: TEUR 
−5.341). Die Erhöhung des Zahlungsmittelabflusses resultiert im Wesentlichen aus 
Veränderungen des Netto-Umlaufvermögens. Der Mittelabfluss aus laufender Ge-
schäftstätigkeit wurde indirekt aus dem Jahresüberschuss abgeleitet. Die Zahlungs-
mittelabflüsse betreffen größtenteils die Finanzierung des operativen Geschäfts.
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Der Cashflow aus Investitionstätigkeit betrug TEUR −1.370 (Vorjahr: TEUR −578) und 
betraf vor allem die im Berichtsjahr zur finanziellen Unterstützung der Tochterge-
sellschaft MT MedTech Engineering GmbH geleisteten Einlagen sowie den Bau des 
mobilen NanoActivator Therapiezentrums.

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit betrug TEUR 9.304 (Vorjahr: TEUR 5.970) 
und ist im Wesentlichen auf die Einzahlung der ersten Tranche des EIB-Darlehens 
sowie auf die im Rahmen der ausgeübten Aktienoptionen zugeflossenen Mittel zu-
rückzuführen, denen Mittelabflüsse aus der Rückführung zuvor bestehender Darle-
hen sowie der Zahlung von Zinsen gegenüberstanden.

Die frei verfügbare Liquidität lag am Ende des Geschäftsjahres bei TEUR 1.494 (Vor-
jahr: TEUR 666).

Die MagForce AG konnte im Berichtsjahr jederzeit ihre Zahlungsverpflichtungen erfüllen.

Vergleich der aktuellen Ertrags-, Vermögens- 
und Finanzlage mit der Vorjahresprognose

Das Jahr schloss mit einem Jahresüberschuss von TEUR 4.358. Gegenüber dem Vor-
jahr konnte das Jahresergebnis um TEUR 11.823 verbessert werden, insbesondere 
infolge weiterer gesellschaftsrechtlicher Strukturmaßnahmen, indem Aktien an der 
MagForce USA, Inc., zum Zeitwert in die Kapitalrücklage der MagForce USA Holding 
GmbH eingelegt wurden.

Es wurden deutliche Fortschritte im Rahmen des europäischen Roll-outs erzielt.

Das Betriebsergebnis ist mit TEUR 6.828 positiv, insbesondere gespeist aus dem Sond-
ereffekt der gesellschaftsrechtlichen Strukturierungsmaßnahmen. Ohne diesen Sond-
ereffekt ergäbe sich ein negatives Betriebsergebnis von TEUR 7.067 wie prognostiziert.

Das negative Finanzergebnis ist ebenfalls entsprechend der Prognose deutlich an-
gestiegen. Ursächlich hierfür sind die Ausweitung der Fremdfinanzierung durch den 
Zufluss der ersten Tranche des EIB-Darlehens und die damit einhergehende Erhö-
hung des Kapitaldienstes, der nun neben der in 2017 ausgegebenen Wandelanleihe 
die Verzinsung des EIB-Darlehens umfasst.
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Die angestrebte Ergebnisverbesserung der Tochtergesellschaft MT MedTech En-
gineering GmbH konnte in 2018 nicht erreicht werden. Die geplante Ausweitung der 
Produktion von Prostata NanoActivator Stühlen wurde in 2018 noch nicht beauftragt, 
da diese wie geplant erst mit Fortschreiten der zweiten Phase der Prostatakarzi-
nom-Studie beginnt. Insoweit verschiebt sich hier die Verbesserung der Ertragssitu-
ation in Abhängigkeit von der Prostatakarzinom-Studie.

Forschung und Entwicklung
Klinische Entwicklung  

Die US-amerikanische Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc., hat auf Empfehlung 
der FDA nach der Einreichung des Antrags zur Genehmigung der Durchführung ei-
ner klinischen Studie mit der NanoTherm Therapie die erforderlichen präklinischen 
Studien aktualisiert und wiederholt. Die MagForce USA, Inc., hat dabei alle frühe-
ren Studien der Biokompatibilität wiederholt mit dem Ziel, die Toxizität zu bewer-
ten sowie zu untersuchen, ob die Nanopartikel im Körper wandern, nachdem sie in 
die Prostata injiziert wurden. Diese Studien belegten erneut, dass die Nanoparti-
kel nicht toxisch sind und am Ort der Applikation verbleiben. Die Ergebnisse dieser 
präklinischen Studien und das vorgeschlagene Prüfprotokoll für die klinische Studie 
wurden gegen Ende des vierten Quartals 2016 bei der FDA zur Genehmigung ein-
gereicht. Im Geschäftsjahr 2017 wurden diverse Folgetreffen durchgeführt, um die 
eingereichten Unterlagen von MagForce zu besprechen, weitere Fragen zu erörtern 
und Anpassungen des Studiendesigns vorzunehmen. Der Antrag zur Durchführung 
einer klinischen Studie („Investigational Device Exemption“, IDE) mit der NanoTherm 
Therapie zur Anwendung bei intermediärem Prostatakarzinom wurde durch die ame-
rikanische Zulassungsbehörde FDA in 2018 genehmigt. Die Freigabe durch die Ethik-
kommissionen erfolgte daraufhin im Verlaufe des Jahres und erste Patienten wurden 
in die Studie eingeschlossen. Die Texas Urology Group, die University of Texas, San 
Antonio, und die University of Washington, Seattle – drei angesehene urologische 
Fachzentren –, rekrutieren zurzeit aktiv Patienten. Die MagForce USA, Inc., hat im 
Laufe des Jahres 2018 weiter an der Präzisierung der Instillationstechnik gearbeitet 
und diese verfeinert, indem der Prozess der Partikelplatzierung mithilfe begleiten-
der Präzisionstechnologie durchgeführt wird, wodurch ein Grad der Automatisierung 
erreicht wird, der einen entscheidenden Vorteil für die Platzierung der Partikel in der 
Zielregion bedeutet.
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Die MT MedTech Engineering GmbH hat während des Geschäftsjahres an der Wei-
terentwicklung des ambulanten NanoActivator Gerätes für die Behandlung des 
Prostatakarzinoms gearbeitet sowie die Realisierung eines Standards für mobile 
NanoTherm Therapiezentren erfolgreich zum Abschluss gebracht.

Patent- und Markenanmeldungen

Die therapeutische Plattform der MagForce AG ist durch langerworbenes internes 
Know-how und ein breit aufgestelltes Patentportfolio gesichert, welches ständig 
überwacht und gepflegt wird.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Zum Jahresende 2018 beschäftigte die MagForce AG 28 Mitarbeiter (ohne Vorstands-
mitglieder) und damit sechs mehr als im Vorjahr. Die Belegschaft bestand zum 
31. Dezember 2018 zu 46 Prozent aus Frauen. Die MagForce Gruppe beschäftigte zum 
Jahresende insgesamt 57 Mitarbeiter. 

Chancen- und Risikobericht

Chancen
MagForce hat sich zum Ziel gesetzt, mit ihrer innovativen Behandlungsmethode, die 
breit anwendbar, wirksam und für den Patienten gut verträglich ist, eine Alternative 
bzw. Ergänzung zu konventionellen Krebstherapieformen wie Chirurgie, Chemo- und 
Strahlentherapie zu etablieren. Die Datenlage zeigt, dass es sich bei der NanoTherm 
Therapie um ein gut toleriertes Therapieverfahren mit positivem Nutzen-Risiko-Ver-
hältnis handelt, das die Patienten in der Regel deutlich weniger belastet als konven-
tionelle Therapieverfahren wie Strahlen- oder Chemotherapie oder auch eine radikale 
Prostatektomie im Falle des Prostatakarzinoms.

Der MagForce AG ist es gelungen, durch die Unterstützung führender Experten in 
der Indikation „Gehirntumor“ die Akzeptanz ihrer NanoTherm Therapie weiterhin 
zu erhöhen. Seit 2015 werden Patienten kommerziell mit der NanoTherm Therapie 
behandelt. In 2018 wurde die Therapie erstmals in die Verhandlungen von Kranken-
hausbudgets mit den Kassen aufgenommen. 
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Die pivotale klinische Zulassungsstudie für die Anwendung der NanoTherm Therapie 
in der Behandlung des fokalen intermediären Prostatakarzinoms in den USA birgt 
enormes Potenzial sowohl für den Wert des gesamten Unternehmens als auch für 
die großflächige Verbreitung der NanoTherm Therapie in der Behandlung von Krebs. 
MagForce ist überzeugt, mit den an der Studie teilnehmenden Kliniken bzw. ihren 
Trägern strategisch wertvolle Partner gewählt zu haben, so z. B. das CHRISTUS 
Santa Rosa Hospital, eine Einrichtung von CHRISTUS HEALTH, einer internationa-
len gemeinnützigen Gesundheitsorganisation, die sich auf den katholischen Glauben 
stützt und mehr als 600 Dienstleistungen und Einrichtungen mit über 60 Kranken-
häusern und Langzeitpflegeeinrichtungen sowie 350 Kliniken und Ambulanzzentren 
umfasst. Die Leistungen von CHRISTUS Santa Rosa werden in über 100 Städten in 
den USA, in Chile, Mexiko und Kolumbien angeboten. Die Organisation beschäftigt 
mehr als 45.000 Mitarbeiter und zu ihrem medizinischen Fachpersonal gehören über 
15.000 Ärzte.

Angesichts der hervorragenden Erfahrung und umfangreichen Expertise des CHRIS-
TUS Santa Rosa Hospitals und seines Teams sehen wir der Zusammenarbeit hoch 
motiviert entgegen. Nach erfolgreichem Abschluss der klinischen Registrierungsstu-
die und der Erteilung der Genehmigung durch die FDA zur kommerziellen Behand-
lung hat MagForce über diese Partnerschaft die Gelegenheit, das etablierte Netz-
werk dieser Organisation zu nutzen.

Wesentliche Chancenpotenziale bietet darüber hinaus der Bereich Forschung und 
Entwicklung in Bezug auf die Weiterentwicklung der Produkte, neue Indikationen 
und Partnerschaften. 

Mit den in den letzten Jahren gesicherten finanziellen Mitteln ist eine solide finan
zielle Basis für die weitere Entwicklung der Gesellschaft gelegt. 
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Risiken
Den genannten Chancen stehen verschiedene – insbesondere finanzwirtschaftliche – 
Risiken gegenüber, die im Folgenden beschrieben werden.

Risiko fehlender Profitabilität und Liquidität 

Die Gesellschaft hat in der Vergangenheit operative Verluste erzielt und wird mög-
licherweise auch mittelfristig nicht profitabel werden. Die MagForce AG hat in ihrer 
Unternehmensgeschichte bisher nur geringe Erträge erzielt. Hinsichtlich der Risiken 
für den Fortbestand des Unternehmens in Zusammenhang mit der Liquidität der 
Gesellschaft verweist die MagForce AG auf den Abschnitt „Prognosebericht; Ge-
samtaussage des Vorstands zur Prognose“.

Die Gesellschaft könnte erhebliche Mittel auf die Vermarktung ihrer Produkte 
verwenden müssen 

Die Gesellschaft schließt nicht aus, dass ihr Kapitalbedarf und ihre Betriebsausga-
ben über die kommenden Jahre infolge einer Ausweitung ihrer Produktion, ihrer Ver-
marktungsaktivitäten und ihrer Aktivitäten auf dem Gebiet der Forschung und Ent-
wicklung ansteigen werden, und kann nicht gewährleisten, dass ihr im Bedarfsfall 
zusätzliche Finanzmittel zu wirtschaftlich vertretbaren Bedingungen zur Verfügung 
stehen werden. 

Risiko des Verlusts der CE-Kennzeichnung der Produkte der Gesellschaft 

Die CE-Kennzeichnung der Produkte der Gesellschaft nach dem Medizinprodukte-
gesetz könnte entzogen werden. Die CE-Kennzeichnung der Medizinprodukte hängt 
von der Zertifizierung des Qualitätsmanagementsystems der Gesellschaft ab, wel-
che die Grundlage für die Produktzertifizierung darstellt. Das Qualitätsmanagement-
system und die technische Dokumentation der Produkte werden in regelmäßigen 
Abständen von der benannten Stelle im Rahmen von Audits überprüft und bewertet. 
Die Bewertung hängt von komplexen Beurteilungen der prüfenden Stelle bezüglich 
des Qualitätsmanagementsystems der Firma inklusive seiner Prozesse und der Ein-
haltung aller gesetzlichen Regularien und Industrienormen ab. Sollten diesbezüglich 
Mängel oder die Nichteinhaltung gesetzlicher Vorschriften während der Überprüfung 
auftreten, könnte dies zum Verlust der Zertifizierung führen. 
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Abhängigkeit des kommerziellen Erfolgs vom Grad der Akzeptanz der 
NanoTherm Therapie 

Durch die starke Abhängigkeit des kommerziellen Erfolgs vom Grad der Akzeptanz 
der NanoTherm Therapie durch die Ärzteschaft, Kliniken, Patienten, Kostenträger 
und andere Meinungsbildner trägt die Gesellschaft ein hohes Vermarktungsrisiko. 

Risiken aus allgemeinen Entwicklungsverzögerungen 

Die MagForce AG könnte verspätet auf Marktentwicklungen, Technologietrends oder 
neue wissenschaftliche Erkenntnisse reagieren und dadurch im Wettbewerb zurück-
fallen.

Begrenzter Schutz durch gewerbliche Schutzrechte 

Zur Erhaltung ihrer Wettbewerbsstellung ist die MagForce AG darauf angewiesen, 
ihre Entwicklungen durch Patente, sonstige gewerbliche Schutzrechte oder geheim 
zu haltendes Know-how zu schützen. Gelingt es der Gesellschaft nicht, eigene Er-
findungen ausreichend zu schützen und etwaige gewerbliche Schutzrechte durch-
zusetzen, kann dies die Wettbewerbsstellung der Gesellschaft beeinträchtigen. 
Mit dem Auslaufen oder dem Verlust von Schutzrechten der MagForce AG kann die 
MagForce AG einer Zunahme von Wettbewerb und/oder Produktnachahmern gegen-
überstehen, was zu Preisverfall und/oder geringeren Marktanteilen führen kann. 

Risiken aus gewerblichen Schutzrechten Dritter 

Die Anstrengungen der MagForce AG zur Vermeidung von Verletzungen von Schutz-
rechten Dritter bzw. zur Verteidigung gegenüber Klagen Dritter auf Verletzung derer 
Schutzrechte können kostspielig sein und, falls nicht erfolgreich, in eine Begrenzung 
oder ein Verbot der Vermarktung der NanoTherm Technologie münden, die Zahlung 
von Lizenzgebühren und andere Zahlungen nach sich ziehen oder die MagForce AG 
dazu zwingen, Produkte anders zu designen. 

Wettbewerber mit besserer Finanz- und Ressourcenausstattung 

Die MagForce AG befindet sich auf dem Markt für Krebstherapien im Wettbewerb 
mit anderen Unternehmen, die über eine bessere Ausstattung mit Finanzmitteln 
und personellen Ressourcen verfügen. Zudem könnten Wettbewerber durch große 
finanzstarke Unternehmen aufgekauft werden oder neue Wettbewerber können in 
den Markt eintreten. Der dadurch verursachte oder verstärkte Wettbewerbsdruck 
kann zu sinkenden Absatzpreisen, Margendruck und/oder dem Verlust von in der 
Unternehmenszielsetzung eingeplanten Marktanteilen führen. 
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Unbekannte Umwelt- und Gesundheitsrisiken im Zusammenhang mit Partikeln in 
Nanogröße 

Substanzen in Nanogröße könnten bislang unbekannte Auswirkungen auf den 
menschlichen Körper oder die Umwelt haben. Negative Umwelteinwirkungen für den 
Fall, dass die Eisenoxid-Nanopartikel in die Umwelt gelangen, sind zwar derzeit nicht 
bekannt. Da es sich bei derartigen Teilchen in Nanogröße um eine vergleichsweise 
neue Technologie handelt, lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht mit letzter Sicher-
heit ausschließen, dass negative Auswirkungen auf oder Wechselwirkungen mit der 
Umwelt eintreten könnten. 

Abhängigkeit von Mitarbeitern 

Die MagForce AG beschäftigt derzeit 28 Mitarbeiter zuzüglich der Vorstandsmit-
glieder, die teilweise bedeutende Funktionen allein besetzen oder mehrere wichtige 
Funktionen parallel wahrnehmen. Fällt ein Mitarbeiter aus, verliert die Gesellschaft 
Mitarbeiter, oder ist sie nicht in der Lage, weitere geeignete Fach- und Führungs-
kräfte dauerhaft zu gewinnen, kann dies ihren Geschäftsbetrieb gefährden. Im Ge-
schäftsbetrieb der MagForce AG kommt Know-how zum Einsatz, das sich auf wenige 
Mitarbeiter verteilt. Ein Ausscheiden dieser Mitarbeiter kann erhebliche nachteilige 
Auswirkungen haben.

Risiko fehlender Kostenübernahme durch Krankenkassen und andere Einrichtungen 
und Versicherungen im Gesundheitswesen 

Eine vollständige Kostenübernahme der NanoTherm Therapie der MagForce AG durch 
Krankenkassen und andere Einrichtungen und Versicherungen im Gesundheitswesen 
kann nicht durchgängig garantiert werden. 

Infrastruktur- und wachstumsbezogene Risiken 

Sollte es der Gesellschaft nicht gelingen, die internen Kontroll- und Steuerungssys-
teme im Rahmen des angestrebten Wachstums der Gesellschaft anzupassen, kann 
dies dazu führen, dass Ressourcen nicht effizient eingesetzt und dass weitere das 
Wachstum oder den Bestand der Gesellschaft selbst gefährdende Entwicklungen 
nicht rechtzeitig erkannt werden.

Risiken aus Produkthaftung 

Gegen die Gesellschaft könnten Produkthaftungsansprüche geltend gemacht wer-
den, für die kein ausreichender Versicherungsschutz besteht und die unabhängig 
hiervon die Reputation der Gesellschaft erheblich schädigen könnten. 
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Rechtliche Risiken im Hinblick auf Änderungen im anwendbaren Recht 

Änderungen bei den anwendbaren gesetzlichen und behördlichen Regelungen könn-
ten die Herstellung und Vermarktung der Produkte der Gesellschaft beeinträchtigen 
oder behindern. Die Einführung neuer gesetzlicher oder behördlicher Schranken in 
Bezug auf Herstellung und Verwendung nanotechnologischer Erzeugnisse könnte 
für die Gesellschaft und ihre Kooperationspartner eine erhebliche Verwaltungs- und 
finanzielle Belastung bedeuten.

Risiken in Bezug auf Planungsannahmen 

Die zukünftigen Planungsszenarien der Gesellschaft unterliegen naturgemäß Risi-
ken aus den der Planung zugrunde liegenden Annahmen. Sollten sich die von der Ge-
sellschaft geplanten Umsätze oder die Monetarisierung des Anlagevermögens nicht 
wie angenommen realisieren lassen oder sich verzögern und damit die geplanten 
Periodenergebnisse nicht den Erwartungen entsprechen, könnte die Gesellschaft auf 
den Zufluss weiterer liquider Mittel von außen angewiesen sein.

Risiken in Bezug auf Fremdkapital, Zinsaufwendungen und zinsähnliche Vergütungen

Die Vergütungen für Fremdkapital sind teilweise an die Entwicklung des Aktienkur-
ses und die Inanspruchnahme von Darlehen gekoppelt. Damit besteht für den Fall 
einer positiven Entwicklung des Aktienkurses und/oder einer höheren Inanspruch-
nahme von Darlehen ein Risiko, dass die zu leistenden Vergütungen für Fremdkapital 
höher ausfallen.

Darüber hinaus ist aufgrund der verstärkten Inanspruchnahme verzinslicher Fremd-
mittel für die Zukunft mit einer höheren Belastung aus dem Kapitaldienst hierfür zu 
rechnen.

Kapitalmarktbedingte Risiken, Zinsniveau 

Gegenwärtig profitiert die Gesellschaft von dem Niedrigzinsniveau und den hiermit 
einhergehenden positiven Entwicklungen u. a. der Aktienkurse und der Verschul-
dungskonditionen. Sollte das Zinsniveau wieder ansteigen, so könnten sich hieraus 
ungünstige Entwicklungen für den Aktienkurs und/oder die Vergütungen für Fremd-
kapital ergeben.

Wechselkursrisiken 

Die Gesellschaft wickelt einen Teil ihres Geschäfts in US-Dollar ab. Die hieraus resul-
tierenden Wechselkursrisiken können sich ungünstig auf die Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft auswirken. 
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Gesamtbild der Risikolage

Als das wesentliche Risiko ist aus den vorstehend genannten das Risiko fehlender 
Profitabilität und Liquidität zu nennen, das durch die gegenwärtig nur geringen Um-
sätze bedingt ist, die die entstehenden Kosten der Gesellschaft nicht decken. Diese 
Situation erfordert eine weitere Zuführung flüssiger Mittel zur Aufrechterhaltung der 
Zahlungsfähigkeit und damit zur Sicherstellung des Fortbestands der Gesellschaft.

Risikomanagementziele und 
-methoden in Bezug auf Finanz­
instrumente
Wesentliche Risiken aus der Verwendung von Finanzinstrumenten betreffen das 
Wechselkursrisiko zum US-Dollar und den Aktienkurs der MagForce AG, der teilweise 
Parameter bei der Bemessung des Kapitaldienstes ist. Hieraus können Liquiditätsri-
siken bei der Begleichung von Verbindlichkeiten eintreten, die an den Wechsel- oder 
Aktienkurs geknüpft sind.

Gegenwärtig bestehen keine Finanzinstrumente zur Absicherung dieser Risiken, da 
deren Kosten nach Auffassung des Vorstands in keinem vertretbaren Verhältnis zu 
deren Nutzen stehen und die geschätzten Auswirkungen der beschriebenen Risiken 
überschaubar sein werden. Soweit sich diese Risiken bereits konkretisiert haben, 
sind diese im Jahresabschluss berücksichtigt.

Prognosebericht 
Für das Jahr 2019 sind folgende Schwerpunkte für die Unternehmensentwicklung 
vorgesehen:

›› Kommerzielle Behandlung erster Patienten mit der NanoTherm Therapie in 
Polen

›› Weiterführung der für Europa geplanten Expansionsstrategie der NanoTherm 
Therapie in der Indikation Gehirntumore in weiteren Ländern 

wirklich H1 ?
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›› Aufbau weiterer Behandlungszentren in Deutschland und Erhöhung der mit 
NanoTherm Therapie behandelten Anzahl an Patienten

›› Durchführung der Zulassungsstudie für die NanoTherm Therapie in der 
Indikation Prostatakrebs für das Territorium der USA durch die Tochter
gesellschaft MagForce USA, Inc. 

›› Etablierung der „NanoTherm Therapy School“ als Anwendungstraining für den 
Einsatz der NanoTherm Therapie mit dem Ziel, Chirurgen in der Verwendung der 
innovativen NanoTherm Technologie zu zertifizieren 

Ergebnisprognose

Die Gesellschaft rechnet für das Geschäftsjahr 2019 mit einer weiteren Ausweitung 
der Geschäftstätigkeit in Europa. Die kommerzielle Behandlung erster Patienten in 
Polen wird positive Beiträge zum Unternehmenserfolg leisten. 

Aufgrund der Durchführung der Zulassungsstudie und der Vorbereitungen zur Kom-
merzialisierung in den USA und des Markteintritts in Polen wird ein Anstieg der Pro-
duktionsmengen von NanoTherm erwartet. Die für die Behandlung von Prostata
krebs erforderlichen ambulanten NanoActivator Geräte werden in Abhängigkeit vom 
Fortschritt der Prostatastudie realisiert werden.

Auch wenn die europäische Expansionsstrategie mit Umsätzen aus Polen ers-
te Früchte tragen sollte, wird für das Geschäftsjahr 2019 ein deutlicher operativer 
Verlust erwartet, insbesondere aufgrund der verstärkten Fortführung der Expansi-
onsstrategie und der mit ihr einhergehenden Initiierung von Behandlungsreihen zur 
Erlangung der Kostenerstattung sowie der erforderlichen Ausweitung von Kommer-
zialisierungsaktivitäten. 

Bei Finanzierung der ausgeweiteten Geschäftstätigkeit durch die Inanspruchnahme 
weiterer Tranchen aus dem EIB-Darlehen wird mit einem deutlich negativeren Finanz
ergebnis als im Jahr zuvor gerechnet.

Gesamtaussage des Vorstands zur Prognose

Das Geschäftsmodell der Gesellschaft zeichnet sich durch die Fokussierung auf die 
kurz- und mittelfristig realisierbaren Werttreiber aus. Hierzu gehört insbesondere die 
Kommerzialisierung der NanoTherm Therapie in Deutschland und seinen Anrainer-
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staaten sowie in weiteren Staaten der EU. Mittelfristiges Ziel ist nach wie vor die 
Durchführung der Registrierungsstudie für die Erlangung der Genehmigung der FDA 
zur Kommerzialisierung der NanoTherm Therapie durch die amerikanische Tochterge-
sellschaft MagForce USA, Inc., in der Indikation Prostatakrebs und die Sicherung der 
Kostenerstattung. Langfristig ist die Entwicklung in anderen Indikationen sowie die 
Weiterentwicklung der NanoTherm Partikel geplant.

Für die Jahre 2019 und 2020 plant die Gesellschaft die Vertiefung ihrer Zusammenar-
beit mit lokalen und internationalen Patientenorganisationen, um die Therapie wei-
ter zu etablieren und die Anzahl der Patientenanfragen zu erhöhen. Auch soll die 
Präsenz der Gesellschaft auf einschlägigen Veranstaltungen und bei ausländischen 
Patientenorganisationen erhöht werden. 

Weiterhin werden neue Wege der Kostenerstattung in Deutschland und in ausge-
wählten Ländern beschritten, um die NanoTherm Therapie einer möglichst großen 
Patientengruppe zugänglich zu machen. Insbesondere das mobile NanoTherm The-
rapiezentrum wird dazu beitragen, die NanoTherm Therapie für die Patienten im 
Ausland schneller zugänglich zu machen. Ein weiterer Baustein zur Etablierung der 
innovativen Krebstherapie von MagForce ist die Weiterführung der NanoTherm The-
rapy School mit dem Ziel, Chirurgen in der Verwendung der NanoTherm Technologie 
zu zertifizieren. 

Dieser Maßnahmenkatalog geht davon aus, dass mit einer fokussierten Etablierung 
der NanoTherm Therapie durch die sukzessive Kommerzialisierung der Therapie 
an ausgewählten Behandlungszentren in Deutschland und im europäischen Aus-
land nachhaltig Umsätze erwirtschaftet werden können. Auch wenn aufgrund die-
ser Maßnahmen die Kosten in diesen Bereichen zunächst ansteigen, wird hierdurch 
letztendlich die Wirtschaftlichkeit der MagForce AG dauerhaft gesichert sein.

Seine Einschätzung stützt der Vorstand auch auf den aus seiner Sicht nach wie vor 
positiven Zuspruch interessierter Parteien an der NanoTherm Therapie. Der weiterhin 
immense Bedarf an neuen Therapieformen im Bereich der Krebstherapie und das an-
haltende Wachstum dieses Marktsegments unterstützen diese Einschätzung.

Das Management der MagForce AG konnte in den letzten zwei Jahren erfolgreich not-
wendige Maßnahmen zur Finanzierung der für Europa gesteckten Expansionsziele 
abschließen. 
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Ausgehend von liquiden Mitteln zum 31. Dezember 2018 in Höhe von TEUR 1.494 
(Vorjahr: TEUR 666) und verfügbaren Kreditlinien hat die MagForce AG einen Finanz-
plan aufgestellt, wonach die Geschäftstätigkeit für die Jahre 2019 und 2020 finan-
ziert werden kann. Nach der Unternehmensplanung reichen die zum 31. Dezember 
2018 verfügbaren und bis zum Aufstellungszeitpunkt eingeworbenen liquiden Mit-
tel und abrufbaren Kredite aus, um jederzeit den fälligen Zahlungsverpflichtungen 
nachkommen zu können. Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass die der Planung 
zugrunde liegenden Annahmen eintreffen und die Planansätze im Ist erzielt werden.

Nach unserer Ansicht kann die Gesellschaft mithilfe der zur Verfügung stehenden 
liquiden Mittel sowie durch Inanspruchnahme der zur Verfügung gestellten Darlehen 
ihr operatives Geschäft finanzieren, wenn die in der Geschäftsjahresplanung unter-
stellten Annahmen, insbesondere die geplante Umsatzentwicklung, die Einhaltung 
des Kostenrahmens und weitere Maßnahmen der Außenfinanzierung, eintreten.

Der Vorstand geht dementsprechend von der Weiterführung des Unternehmens, 
dem Going-Concern, aus.

Die Planung der MagForce AG beinhaltet naturgemäß Risiken und Unsicherheiten. Sie 
basiert auf den heutigen Annahmen, Erwartungen, Schätzungen und Projektionen 
der MagForce AG, die nach bestem Wissen und Gewissen und unter Berücksichtigung 
kaufmännischer Vorsicht getroffen wurden. Insofern können Planabweichungen 
nicht ausgeschlossen werden. Darüber hinaus verbleiben Prognoseunsicherheiten, 
da nicht ausgeschlossen werden kann, dass sich die geplanten Umsätze zeitlich nach 
hinten schieben und/oder nicht in der geplanten Höhe anfallen werden, zumal die 
MagForce AG bisher noch keine wesentlichen Umsätze erwirtschaftet hat.

  
Berlin, 14. Juni 2019

Dr. Ben J. Lipps	 Christian von Volkmann	 Prof. Dr. Hoda Tawfik 
Chief Executive Officer	 Chief Financial Officer	 Chief Medical Officer
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in EUR 01.01–31.12.2018 01.01–31.12.2017

Umsatzerlöse 67.200,00 716.117,83

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und 
unfertigen Erzeugnissen 0,00 291.046,25

Sonstige betriebliche Erträge 14.908.995,58 3.629.234,23

davon aus Währungsumrechnung EUR 71.101,30  
(Vorjahr: EUR 186.821,97)

14.976.195,58 4.636.398,31

Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 33.197,84 86.386,32

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 422.150,35 887.336,99

455.348,19 973.723,31

Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 3.597.521,61 3.016.168,14

b) �Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und 
Unterstützung 323.520,03 281.388,86

davon für Altersversorgung EUR 40.418,32  
(Vorjahr: EUR 38.428,32)

3.921.041,64 3.297.557,00

Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 597.604,41 671.220,35

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.173.862,31 7.104.542,98

davon aus Währungsumrechnung EUR 37.034,59  
(Vorjahr: EUR 216.366,90)

8.147.856,55 12.047.043,64

Betriebsergebnis 6.828.339,03 -7.410.645,33

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 231.381,98 211.755,62

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 214.675,04  
(Vorjahr: EUR 211.657,11)

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 
Umlaufvermögens 876.891,16 0,00

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.822.820,57 265.081,53

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00  
(Vorjahr: EUR 30.842,40)

Finanzergebnis -2.468.329,75 -53.325,91

Ergebnis vor sonstigen Steuern 4.360.009,28 -7.463.971,24

Sonstige Steuern 1.955,17 1.192,62

Jahresüberschuss/ -fehlbetrag 4.358.054,11 -7.465.163,86

Verlustvortrag -56.422.214,73 -48.957.050,87

Bilanzverlust -52.064.160,62 -56.422.214,73

Gewinn- und Verlustrechnung
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Bilanz zum 31. Dezember 2018

AKTIVA

in EUR 31.12.2018 31.12.2017

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 90.865,08 1.936,08

II. Sachanlagen

1. Mietereinbauten und Bauten auf fremden Grundstücken 114.148,00 234.137,00

2. Technische Anlagen und Maschinen 2.127.541,99 2.542.227,99

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 209.072,00 229.022,00

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 950.335,43 583.593,18

3.401.097,42 3.588.980,17

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 30.977.654,78 17.081.570,85

34.469.617,28 20.672.487,10

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Unfertige Leistungen 291.046,25 291.046,25

2. Waren 0,00 10.450,00

291.046,25 301.496,25

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 95.015,00 85.475,00

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 450.017,57 32.401,90

3. Sonstige Vermögensgegenstände 262.069,38 233.449,69

807.101,95 351.326,59

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.493.691,20 665.556,62

C. Rechnungsabgrenzungsposten 72.653,49 41.323,02

37.134.110,17 22.032.189,58
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PASSIVA

in EUR 31.12.2018 31.12.2017

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 26.463.802,00 26.348.172,00

Bedingtes Kapital: EUR 13.050.956,00  
(Vorjahr: EUR 12.198.401,00)

II. Kapitalrücklage 43.759.398,26 43.267.400,10

III. Bilanzverlust -52.064.160,62 -56.422.214,73

18.159.039,64 13.193.357,37

B. Sonderposten für zweckgebundene Zuwendungen 0,00 8.545,85

C. Sonderposten für Investitionszulagen und Investitions­
zuschüsse zum Anlagevermögen 49.826,12 78.497,78

D. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 1.884.819,08 1.991.234,28

E. Verbindlichkeiten

1. Wandelanleihen 5.000.000,00 5.000.000,00

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 10.876.348,33 12.382,02

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 340.672,35 249.953,80

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 50.159,81 863.911,98

5. Sonstige Verbindlichkeiten 773.244,84 634.206,50

davon aus Steuern EUR 259.897,17  
(Vorjahr: EUR 38.141,30)

davon aus sozialer Sicherheit EUR 4.776,22  
(Vorjahr: EUR 1.814,38)

17.040.425,33 6.760.454,30

F. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 100,00

37.134.110,17 22.032.189,58
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Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

in EUR 01.01.2018 Zugänge Abgänge 31.12.2018 01.01.2018 Zugänge Abgänge 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene 
gewerbliche Schutzrech-
te und ähnliche Rechte 
und Werte sowie 
Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 22.394,68 94.684,79 0,00 117.079,47 20.458,60 5.755,79 0,00 26.214,39 90.865,08 1.936,08

II. Sachanlagen

Mietereinbauten 
einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstü-
cken 1.153.635,45 0,00 0,00 1.153.635,45 919.498,45 119.989,00 0,00 1.039.487,45 114.148,00 234.137,00

Technische Anlagen und 
Maschinen 5.097.847,88 707,50 0,00 5.098.555,38 2.555.619,89 415.393,50 0,00 2.971.013,39 2.127.541,99 2.542.227,99

Andere Anlagen, 
Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 588.728,89 36.517,12 1.679,00 623.567,01 359.706,89 56.466,12 1.678,00 414.495,01 209.072,00 229.022,00

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 583.593,18 366.742,25 0,00 950.335,43 0,00 0,00 0,00 0,00 950.335,43 583.593,18

7.423.805,40 403.966,87 1.679,00 7.826.093,27 3.834.825,23 591.848,62 1.678,00 4.424.995,85 3.401.097,42 3.588.980,17

III.	 Finanzanlagen

Anteile an verbundenen 
Unternehmen 17.109.396,05 17.704.423,09 2.931.448,00 31.882.371,14 27.825,20 876.891,16 0,00 904.716,36 30.977.654,78 17.081.570,85

Ausleihungen an 
verbundene Unterneh-
men 2.453.107,83 0,00 0,00 2.453.107,83 2.453.107,83 0,00 0,00 2.453.107,83 0,00 0,00

19.562.503,88 17.704.423,09 2.931.448,00 34.335.478,97 2.480.933,03 876.891,16 0,00 3.357.824,19 30.977.654,78 17.081.570,85

27.008.703,96 18.203.074,75 2.933.127,00 42.278.651,71 6.336.216,86 1.474.495,57 1.678,00 7.809.034,43 34.469.617,28 20.672.487,10

Entwicklung des Anlagevermögens
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Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

in EUR 01.01.2018 Zugänge Abgänge 31.12.2018 01.01.2018 Zugänge Abgänge 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene 
gewerbliche Schutzrech-
te und ähnliche Rechte 
und Werte sowie 
Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 22.394,68 94.684,79 0,00 117.079,47 20.458,60 5.755,79 0,00 26.214,39 90.865,08 1.936,08

II. Sachanlagen

Mietereinbauten 
einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstü-
cken 1.153.635,45 0,00 0,00 1.153.635,45 919.498,45 119.989,00 0,00 1.039.487,45 114.148,00 234.137,00

Technische Anlagen und 
Maschinen 5.097.847,88 707,50 0,00 5.098.555,38 2.555.619,89 415.393,50 0,00 2.971.013,39 2.127.541,99 2.542.227,99

Andere Anlagen, 
Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 588.728,89 36.517,12 1.679,00 623.567,01 359.706,89 56.466,12 1.678,00 414.495,01 209.072,00 229.022,00

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 583.593,18 366.742,25 0,00 950.335,43 0,00 0,00 0,00 0,00 950.335,43 583.593,18

7.423.805,40 403.966,87 1.679,00 7.826.093,27 3.834.825,23 591.848,62 1.678,00 4.424.995,85 3.401.097,42 3.588.980,17

III.	 Finanzanlagen

Anteile an verbundenen 
Unternehmen 17.109.396,05 17.704.423,09 2.931.448,00 31.882.371,14 27.825,20 876.891,16 0,00 904.716,36 30.977.654,78 17.081.570,85

Ausleihungen an 
verbundene Unterneh-
men 2.453.107,83 0,00 0,00 2.453.107,83 2.453.107,83 0,00 0,00 2.453.107,83 0,00 0,00

19.562.503,88 17.704.423,09 2.931.448,00 34.335.478,97 2.480.933,03 876.891,16 0,00 3.357.824,19 30.977.654,78 17.081.570,85

27.008.703,96 18.203.074,75 2.933.127,00 42.278.651,71 6.336.216,86 1.474.495,57 1.678,00 7.809.034,43 34.469.617,28 20.672.487,10
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Anhang für das Geschäftsjahr 2018

Allgemeine Angaben
Die MagForce AG hat ihren Sitz in der Max-Planck-Straße 3, 12489 Berlin und ist unter 
der Registernummer HRB 98748 B im Handelsregister des Amtsgerichts Charlotten-
burg eingetragen. 

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. Der 
Jahresabschluss für den Zeitraum vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 wur-
de nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs für kleine Kapitalgesellschaften 
und des Aktiengesetzes aufgestellt.

Für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenver-
fahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB verwendet. 

Die für kleine Kapitalgesellschaften geltenden größenabhängigen Erleichterungen 
der §§ 274a und 288 HGB wurden teilweise in Anspruch genommen.

Die Bezeichnungen der Bilanzpositionen wurden gemäß § 265 Abs. 6 HGB an die Be-
dürfnisse der Gesellschaft angepasst.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.  

Anlagevermögen

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilan-
ziert und werden entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen 
vermindert.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige 
Abschreibungen, bewertet. Die planmäßigen Abschreibungen werden unter Anwen-
dung der linearen Methode und nach Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer 
zeitanteilig vorgenommen.
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Geringwertige Anlagegüter bis zu Anschaffungskosten von EUR 800,00 werden im 
Jahr des Zugangs voll abgeschrieben.

Die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten oder den niedrigeren beizu-
legenden Werten bewertet. 

Umlaufvermögen

Die Vorräte sind zu Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips 
bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nennwert oder 
niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Die Einzelwertberichtigungen wurden 
für Forderungen eingestellt, bei denen es unwahrscheinlich ist, dass alle vertraglich 
vereinbarten Zahlungen bei Fälligkeit vereinnahmt werden können. 

Die zur finanziellen Unterstützung der Tochtergesellschaft MT MedTech Engineering 
GmbH geleisteten Zahlungen wurden zum niedrigeren beizulegenden Wert ausge-
wiesen. Der Ausweis der Aufwendungen aus der Wertberichtigung der Forderungen 
wurde im sonstigen betrieblichen Aufwand ausgewiesen.

Die flüssigen Mittel sind zum Nennwert angesetzt.

Rechnungsabgrenzungsposten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Ausgaben vor dem Abschlussstich-
tag, die Aufwendungen für bestimmte Zeiträume nach dem Bilanzstichtag darstellen. 

Sonderposten

Für zweckgebundene Zuwendungen, die der Gesellschaft von fremden Dritten zur 
Unterstützung von Patientenprogrammen zugewandt wurden, ist ein Sonderposten 
gebildet worden, der in Höhe der Inanspruchnahme im Geschäftsjahr 2018 vollstän-
dig verbraucht wurde. 

Für Investitionszulagen und Investitionszuschüsse wurde ein Sonderposten gebil-
det, der über die durchschnittliche Restnutzungsdauer der geförderten Anlagegüter 
aufgelöst wird.

ANHANG
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Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle bis zum Abschlussstichtag er-
kennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen auf der Grundlage vorsichtiger 
kaufmännischer Beurteilung. Sie sind in Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrags 
angesetzt. 

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zu ihren Erfüllungsbeträgen passiviert.

Währungsumrechnung

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten 
wurden grundsätzlich mit dem Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag um-
gerechnet. Bei einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurde dabei das Realisa
tionsprinzip (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 HGB) und das Anschaffungskostenprinzip 
(§ 253 Abs. 1 Satz 1 HGB) beachtet. 

Erläuterungen zur Bilanz 
Anlagevermögen

Eine von den Anschaffungskosten ausgehende Darstellung der Entwicklung der Pos-
ten des Anlagevermögens ist im Anlagespiegel wiedergegeben.

Angaben zum Anteilsbesitz

Die Gesellschaft hält 100 Prozent der Anteile der MT MedTech Engineering GmbH, 
Berlin. Das negative Eigenkapital der Tochtergesellschaft beträgt zum 31. Dezem-
ber 2018 TEUR 6.128 (Vorjahr: TEUR 5.901). Der Jahresfehlbetrag beträgt für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 TEUR 1.105 (Vorjahr: TEUR 670).

Im Geschäftsjahr wurde ein Betrag in Höhe von TEUR 877 in die freie Kapitalrücklage 
gemäß §272 Abs. 2 Nr. 4 HGB eingezahlt. Die Beteiligung an der MT MedTech En-
gineering GmbH wurde auf den niedrigeren beizulegenden Wert von EUR 1 nach den 
Grundsätzen kaufmännischer Vorsicht abgeschrieben. Sollte die Gesellschaft in den 
kommenden Jahren nachhaltig Gewinne erzielen können, wird dies eine Zuschrei-
bung auf die ursprünglichen Anschaffungskosten erforderlich machen.
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Die Gesellschaft ist mit 67,9 Prozent unmittelbar und mittelbar an der MagForce 
USA, Inc., Incline Village, Vereinigte Staaten von Amerika, beteiligt. Das Eigenkapital 
der Tochtergesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2018 TUSD 29.172 (Vorjahr: TUSD 
24.092). Der Jahresfehlbetrag beträgt für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2018 TUSD 3.920 (Vorjahr: TUSD 3.315). 

Des Weiteren hält die Gesellschaft 100 Prozent der Anteile an der MagForce USA 
Holding GmbH mit Sitz in Berlin. Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt zum 
31. Dezember 2018 TEUR 19.537 (Vorjahr: TEUR 2.725). Der Jahresfehlbetrag beträgt 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 TEUR 14 (Vorjahr: 
TEUR 0). Am 25. Juni 2018 hat die MagForce AG, Berlin, als einziger Gesellschafter der 
MagForce USA Holding GmbH, Berlin, 975.000 Aktien der MagForce USA, Inc., Incline 
Village, Vereinigte Staaten von Amerika, unter Aufdeckung stiller Reserven zum 
Zeitwert von TEUR 16.826 eingebracht. Aus der Transaktion resultierte auf Ebene 
der MagForce AG, Berlin, ein sonstiger betrieblicher Ertrag in Höhe von TEUR 13.895.

In 2018 wurde die polnische Gesellschaft MagForce sp. z o.o. mit Sitz in Warschau 
gegründet. Die MagForce AG hält 100 Prozent der Anteile. Das Eigenkapital der Ge-
sellschaft beträgt zum 31. Dezember 2018 TPLN 5, der Jahresüberschuss TPLN 0.

Vorräte

Bei den Vorräten in Höhe von TEUR 291 (Vorjahr: TEUR 301) handelt es sich um ak-
tivierte Kosten für die Weiterentwicklung des ambulanten NanoActivators zur fo-
kalen Behandlung von Prostatakrebs, welche mit Serienfertigstellung abgerechnet 
werden. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 25 (Vorjahr: 
TEUR 25) haben eine Restlaufzeit von über einem Jahr.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind mit TEUR 450 (Vorjahr: 
TEUR 32) den sonstigen Vermögensgegenständen zugehörig.

Im Wesentlichen handelt es sich bei den sonstigen Vermögensgegenständen um 
Forderungen aus Umsatzsteuer in Höhe von TEUR 94 (Vorjahr: TEUR 172). Darüber 
hinaus sind in den sonstigen Vermögensgegenständen Mietkautionen in Höhe von 
TEUR 25 (Vorjahr: TEUR 25) mit unbestimmter Restlaufzeit enthalten.

ANHANG
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Gezeichnetes Kapital

Zum 1. Januar 2018 betrug das Grundkapital EUR 26.348.172,00 und war in 26.348.172 
auf den Inhaber lautende Stückaktien (Stammaktien) mit einem anteiligen Betrag 
am gezeichneten Kapital von EUR 1,00 je Aktie eingeteilt.

Das Grundkapital ist durch Ausübung von Bezugsrechten aus dem Bedigten Kapital 
2013/III während des Geschäftsjahres um 115.630 neue auf den Inhaber lautende Ak-
tien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von jeweils EUR 1,00 erhöht. Die 
Eintragung im Handelsregister erfolgte am 28. März 2019. 

Das Gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2018 EUR 
26.463.802,00 und ist in 26.463.802 auf den Inhaber lautende Stückaktien (Stamm
aktien) mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie eingeteilt.

Bedingtes Kapital 2007/I

Nach der Satzung der Gesellschaft war das Grundkapital um bis zu EUR 100.000 
durch Ausgabe von bis zu 100.000 Stück auf den Inhaber lautende nennwertlose Ak-
tien (Stammaktien) bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2007/I). Durch Beschluss der 
Hauptversammlung vom 10. August 2017 wurde das Bedingte Kapital 2007/I in Höhe 
von 68.450,00 EUR aufgehoben. Das Bedingte Kapital 2007/I beträgt nach teilweiser 
Aufhebung noch 31.550,00 EUR. 

Das Bedingte Kapital 2007/I dient der Sicherung von Bezugsrechten aus Aktien
optionen, die aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 29. Juni 
2007 im Rahmen des Aktienoptionsplans 2007 ausgegeben werden. Die bedingte 
Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie von den Bezugsrechten aus 
Aktienoptionen Gebrauch gemacht wird und die Gesellschaft die Bezugsrechte aus 
Aktienoptionen nicht im Wege einer Barzahlung ablöst oder durch Gewährung eige-
ner Aktien erfüllt.

Für den Aktienoptionsplan 2007 werden entsprechend der in einem Teil des Schrift-
tums vertretenen Auffassung keine Aufwendungen erfasst. Das Aktienoptions-
programm richtet sich an Vorstandsmitglieder und ausgewählte Arbeitnehmer, die 
vom Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats bestimmt werden. Eine Option 
berechtigt nach Zahlung des vertraglich vereinbarten Ausübungspreises zum Erwerb 
einer Aktie. Die Gesellschaft behält sich das Recht vor, wahlweise den Gegenwert 
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der Aktienoptionen in bar abzufinden. Zum 1. Januar 2018 waren 29.049 Optionen 
aus dem Bedingten Kapital 2007/I ausgegeben und nicht verfallen. Während des Ge-
schäftsjahres 2018 verfielen 9.165 Optionen und es wurden keine weiteren Optionen 
aus dem Bedingten Kapital 2007/I ausgegeben. 

Zum Stichtag 31. Dezember 2018 waren somit noch 19.884 Optionen ausstehend und 
ausübbar.

Bedingtes Kapital 2012/II

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 16. August 2012 wurde das Grundkapital 
der Gesellschaft um bis zu EUR 395.000,00 durch Ausgabe von bis zu 395.000 neuen 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2012/ II). 
Das Bedingte Kapital 2012/II dient ausschließlich der Sicherung von Bezugsrech-
ten, die im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2012 in der Zeit bis einschließ-
lich 15. August 2017 an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft 
sowie an Mitglieder der Geschäftsführungen und Arbeitnehmer von mit der Gesell-
schaft verbundenen Unternehmen ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhö-
hung wird nur insoweit durchgeführt, wie Bezugsrechte ausgegeben werden und 
deren Inhaber von ihrem Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen 
und die Gesellschaft nicht in Erfüllung der Bezugsrechte eigene Aktien gewährt oder 
Barausgleich leistet.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 6. August 2013 wurde das Bedingte Ka-
pital 2012/II gemäß § 6 der Satzung in Höhe von EUR 245.000,00 aufgehoben. Wei-
terhin wurde in 2017 das Bedingte Kapital 2012/II durch Ausübung von Bezugsrechten 
um EUR 5.000,00 verringert und beträgt dementsprechend noch EUR 145.000,00. 

Im Zeitraum vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 wurden keine Aktienop-
tionen im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2012/II ausgegeben oder ausgeübt.
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Bedingtes Kapital 2013/II

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 6. August 2013 wurde der Vorstand er-
mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 5. August 2018 einmalig oder 
mehrmals auf den Inhaber und/oder den Namen lautende Options- und/oder Wan-
delschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 100.000.000,00 
mit einer Laufzeit von längstens 20 Jahren auszugeben und den Inhabern von Op-
tionsanleihen Optionsrechte bzw. den Inhabern von Wandelschuldverschreibungen 
Wandlungsrechte auf insgesamt bis zu 9.569.084 auf den Inhaber lautende Stückak-
tien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt 
bis zu EUR 9.569.084,00 nach näherer Maßgabe der Options- bzw. Wandelanleihe-
bedingungen zu gewähren.

Die Gesellschaft hat am 27. Februar 2017 mit Zustimmung des Aufsichtsrats eine 
Wandelschuldverschreibung aus dem Bedingten Kapital 2013/II in Höhe von insge-
samt EUR 5.000.000,00 und einem Wandlungspreis von EUR 5,00 je Anteilsschein 
beschlossen. 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 9. August 2018 wurde das Bedingte 
Kapital 2013/II in Höhe von EUR 8.569.084,00 teilweise aufgehoben und beträgt 
zum 31.12.2018 EUR 1.000.000,00.

Bedingtes Kapital 2013/III

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 6. August 2013 wurde das Grundkapital 
der Gesellschaft um bis zu EUR 2.142.271,00 durch Ausgabe von bis zu 2.142.271 neu-
en auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2013/
III). Das Bedingte Kapital 2013/III ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
10. August 2017 in Höhe von 286.999,00 EUR aufgehoben. Weiterhin wurde in 2018 
das Bedingte Kapital 2013/III durch Ausübung von Bezugsrechten um EUR 115.630,00 
verringert und beträgt dementsprechend noch EUR 1.739.642,00. Das Bedingte Ka-
pital 2013/III dient ausschließlich der Sicherung von Bezugsrechten, die im Rahmen 
des Aktienoptionsprogramms 2013 in der Zeit bis einschließlich 5. August 2018 an 
Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Mitglieder 
der Geschäftsführungen und Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft verbundenen 
Unternehmen ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit 
durchgeführt, wie Bezugsrechte ausgegeben werden und deren Inhaber von ihrem 
Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesellschaft nicht 
in Erfüllung der Bezugsrechte eigene Aktien gewährt oder Barausgleich leistet. 
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Zum 31. Dezember 2018 waren 1.739.642 Optionen aus dem Bedingten Kapital 2013/
III ausgegeben und ausübbar.

Bedingtes Kapital 2015/I

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 18. August 2015 wurde das Grundkapi-
tal der Gesellschaft um bis zu EUR 170.000,00 durch Ausgabe von bis zu 170.000 
neuen auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 
2015/I). Das Bedingte Kapital 2015/I ist durch Beschluss der Hauptversammlung 
vom 10.  August 2017 in Höhe von 120.000,00 EUR aufgehoben. Das Bedingte Ka-
pital 2015/I beträgt nach teilweiser Aufhebung noch 50.000,00 EUR. Das Bedingte 
Kapital 2015 dient ausschließlich der Sicherung von Bezugsrechten, die im Rahmen 
des Aktienoptionsprogramms 2015 in der Zeit bis einschließlich 17. August 2020 an 
Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Mitglieder 
der Geschäftsführungen und Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft verbundenen 
Unternehmen ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit 
durchgeführt, wie Bezugsrechte ausgegeben werden und deren Inhaber von ihrem 
Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesellschaft nicht 
in Erfüllung der Bezugsrechte eigene Aktien gewährt oder Barausgleich leistet. 

Zum 1. Januar 2018 wie auch zum 31. Dezember 2018 waren 50.000 Optionen aus 
dem Bedingten Kapital 2015/I ausgegeben.

Bedingtes Kapital 2017/I

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 10. August 2017 wurde das Grundkapital 
der Gesellschaft um bis zu EUR 547.495,00 durch Ausgabe von bis zu 547.495 neuen 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2017/I). 
Das Bedingte Kapital 2017 dient ausschließlich der Sicherung von Bezugsrechten, 
die im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2017 in der Zeit bis einschließlich 
9. August 2022 an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft so-
wie an Mitglieder der Geschäftsführungen und Arbeitnehmer von mit der Gesell-
schaft verbundenen Unternehmen ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhö-
hung wird nur insoweit durchgeführt, wie Bezugsrechte ausgegeben werden und 
deren Inhaber von ihrem Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen 
und die Gesellschaft nicht in Erfüllung der Bezugsrechte eigene Aktien gewährt oder 
Barausgleich leistet. 

Im Zeitraum vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 wurden keine Optionen 
aus dem Bedingten Kapital 2017/I ausgegeben.
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Bedingtes Kapital 2018/I

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 9. August 2018 wurde der Vorstand er-
mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 8. August 2023 einmalig oder 
mehrmals auf den Namen lautende Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen 
im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 100.000.000,00 mit einer Laufzeit von längs-
tens 20 Jahren auszugeben und den Inhabern von Optionsanleihen Optionsrechte 
bzw. den Inhabern von Wandelschuldverschreibungen Wandlungsrechte auf insge-
samt bis zu 9.537.269 auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft mit 
einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu EUR 9.537.269,00 
nach näherer Maßgabe der Options- bzw. Wandelanleihebedingungen zu gewähren.

Genehmigtes Kapital 2015/I

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 18. August 2015 wurde der Vorstand er-
mächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis 
zum 17. August 2020 einmalig oder mehrmals in Teilbeträgen um bis zu insgesamt 
EUR 12.811.355,00 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen (einschließlich gemischter 
Sacheinlagen) durch Ausgabe von bis zu 12.811.355 neuen auf den Inhaber lautenden 
Stückaktien (Stammaktien) zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2015/I). Das geneh-
migte Kapital 2015/I beträgt nach teilweiser Ausschöpfung noch EUR 12.090.894,00. 
Das Bezugsrecht der Aktionäre ist in bestimmten Fällen ausgeschlossen. 

Kapitalrücklage

Durch Ausübung von Aktienoptionen erfolgte im Geschäftsjahr 2018 eine Erhöhung 
der Kapitalrücklage um TEUR 492.

Bilanzverlust

Im Bilanzverlust ist ein Verlustvortrag in Höhe von TEUR 56.422 enthalten. Die Ent-
wicklung des Bilanzverlusts stellt sich wie folgt dar:

in TEUR

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2017 56.422

Jahresüberschuss 2018 4.358

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2018 52.064
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Sonderposten für Investitionszulagen zum Anlagevermögen

Die Investitionszulagen wurden gemäß Investitionszulagengesetz gewährt. Im Zeit-
raum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 wurde der Sonderposten für Inves-
titionszulagen und Investitionszuschüsse in Höhe von TEUR 29 (Vorjahr: TEUR 40) 
ertragswirksam aufgelöst.

Sonderposten für zweckgebundene Zuwendungen

Die Mittel wurden der Gesellschaft von fremden Dritten zugewandt unter der Bedin-
gung, diese für firmeneigene Patientenprogramme zu nutzen. Der Posten wurde im 
Geschäftsjahr vollständig verbraucht. 

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich zum 31. Dezember 2018 im Vergleich zum 
31. Dezember 2017 wie folgt zusammen: 

Die übrigen sonstigen Rückstellungen enthalten Rückstellungen für Rückbauver-
pflichtungen in Höhe von TEUR 109 (Vorjahr: TEUR 109), für den Geschäftsbericht in 
Höhe von TEUR 30 (Vorjahr: TEUR 30) sowie für die Hauptversammlung in Höhe von 
TEUR 33 (Vorjahr: TEUR 30). 

Weiterhin sind Fremdkapitalkomponenten aus der Eingehung von Verbindlichkei-
ten mit einer Laufzeit von vier Jahren und teilweiser Aktienkursbindung in Höhe von 
TEUR 1.216 (Vorjahr: TEUR 1.012) berücksichtigt. 

in TEUR 31.12.2018 31.12.2017

Personal 314 494

Ausstehende Eingangsrechnungen 91 162

Aufsichtsratsvergütung 37 72

Prüfungskosten 45 40

Übrige 1.398 1.223

Gesamt 1.885 1.991
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Verbindlichkeiten

Die Gesellschaft hat zum 2. März 2017 eine Wandelanleihe in Höhe von TEUR 5.000 
mit einer Laufzeit von drei Jahren und einem Zinssatz von fünf Prozent p. a. ausge-
geben. Der Wandlungspreis nach Ende der Laufzeit liegt bei EUR 5,00 pro Aktie. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von TEUR 10.876 (Vorjahr: 
TEUR 12) ergeben sich aus der Auszahlung der ersten Tranche im Januar 2018 in Höhe 
von TEUR 10.000 zzgl. Verzinsung aufgrund der Finanzierungsvereinbarung mit der 
Europäischen Investitionsbank (EIB) und haben eine Restlaufzeit von vier Jahren.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 341 (Vor-
jahr: TEUR 250) haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind mit TEUR 49 (Vor-
jahr: EUR 264) den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und mit TEUR 1 
(Vorjahr: TEUR 600) den sonstigen Verbindlichkeiten mit zugehörig.

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus 
Lohn und Gehalt von TEUR 421 (Vorjahr: TEUR 94) sowie aus Lohn- und Kirchensteuer 
in Höhe von TEUR 252 (Vorjahr: TEUR 38). Des Weiteren sind die bis zum 31. Dezem-
ber 2018 aufgelaufenen und am 1. März 2019 fälligen Zinsen für die Wandelanleihe 
in Höhe von TEUR 81 (Vorjahr: TEUR 83) enthalten. Das Darlehen in Höhe von TEUR 
400 gegenüber der Lipps & Associates, LLC, wurde am 16. Mai 2018 einschließlich der 
Zinsen vollständig zurückgezahlt. 

Alle Verbindlichkeiten, sofern nicht anders beschrieben, haben eine Restlaufzeit von 
bis zu einem Jahr.

Im Zusammenhang mit dem Finanzierungsvertrag wurden bestimmte Rechte an der 
NanoTherm Therapie von der EIB besichert.
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Erläuterungen zur Gewinn- und 
Verlustrechnung

Umsatzerlöse 

Die Gesellschaft erwirtschaftete im Geschäftsjahr Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 67 
(Vorjahr: TEUR 716). 

Die Umsatzerlöse resultieren im Wesentlichen aus der kommerziellen Behandlung 
von Patienten mit der NanoTherm Therapie in Höhe von TEUR 66 (Vorjahr: TEUR 152). 
Weiterbelastungen von Entwicklungskosten und NanoTherm Lieferungen an Toch-
tergesellschaften gab es im Geschäftsjahr 2018 keine (Vorjahr: TEUR 491).

Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren zum größten Teil aus der Übertragung 
von 975.000 Aktien der MagForce USA, Inc., auf die MagForce USA Holding GmbH 
unter Aufdeckung stiller Reserven in Höhe von TEUR 13.895 (Vorjahr: TEUR 2.024). 
Weitere Erträge resultieren aus Weiterbelastungen von Managementleistungen und 
sonstigen Verwaltungsleistungen an Tochtergesellschaften in Höhe von TEUR 561 
(Vorjahr: TEUR 690), der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von TEUR 293 (Vor-
jahr: TEUR 80) sowie aus Kursdifferenzen in Höhe von TEUR 71 (Vorjahr: TEUR 187). 

Materialaufwand

Der Materialaufwand setzt sich aus Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe und für bezogene Waren in Höhe von TEUR 33 (Vorjahr: TEUR 86) sowie Auf-
wendungen für bezogene Leistungen in Höhe von TEUR 422 (Vorjahr: TEUR 887) 
zusammen. Die Minderung des Materialaufwands im Vergleich zum Vorjahr ist 
im Wesentlichen auf den Rückgang der Aufwendungen für die Entwicklung des 
NanoActivators für die Prostatakrebsbehandlung zurückzuführen. 

Personalaufwand

Der Personalaufwand in Höhe von TEUR 3.921 (Vorjahr: TEUR 3.298) setzt sich im 
Wesentlichen aus den Aufwendungen für Löhne und Gehälter in Höhe von TEUR 
3.598 (Vorjahr: TEUR 3.016) und den Aufwendungen für soziale Abgaben und für Al-
tersversorgung in Höhe von TEUR 323 (Vorjahr: TEUR 281) zusammen. Die Erhöhung 
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des Personalaufwandes ist hauptsächlich auf die Gehaltserhöhungen sowie die Aus-
übung von Aktienoptionen zurückzuführen, die zu einem nicht zahlungswirksamen 
Personalaufwand von TEUR 308 führten.

Personalaufwand in Höhe von TEUR 423 (Vorjahr: TEUR 427) aus der Wahrnehmung 
von Geschäftsführungstätigkeiten wurde an die Tochtergesellschaften weiterbe-
rechnet. 

In 2018 resultieren aus einem beitragsorientierten Plan Aufwendungen für Altersver-
sorgung in Höhe von TEUR 40 (Vorjahr: TEUR 38).

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Der Rückgang der sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultiert im Wesentlichen 
aus geringeren Kosten für die Beschaffung von Fremdkapital. Ferner erfolgten die in 
2018 an die MT MedTech Engineering gewährten finanziellen Hilfen als Einlagen und 
nicht als Forderung wie in den Vorjahren. Folglich wurde die Abschreibung dieser fi-
nanziellen Hilfen nicht mehr in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen, sondern 
als Abschreibung auf Finanzanlagen ausgewiesen.

in TEUR 31.12.2018 31.12.2017

Reise- und Unterkunftskosten 456 317

Sonstige 409 341

Zuführung Rückstellung eigenkapitalbasierte Fremdkapitalkom-
ponenten 395 1.012

Rechts-, Prüfungs- und Beratungskosten 391 511

Investor Relations 350 426

Kosten der Kommerzialisierung 320 387

IT und Instandhaltung 264 169

Raumkosten 229 192

Patentkosten 150 196

Periodenfremde Aufwendungen 120 828

Nebenkosten Geldverkehr, Finanzierung 53 2.510

Aufwendungen aus Kursdifferenzen 37 216

Gesamt 3.174 7.105
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Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge in Höhe von TEUR 231 (Vorjahr: TEUR 212) 
betreffen Guthabenzinsen. Hiervon entfallen TEUR 215 (Vorjahr: TEUR 211) auf ver-
bundene Unternehmen.

Abschreibungen auf Finanzanlagen

Bei den Abschreibungen auf Finanzanlagen handelt es sich um die Abwertung der 
zur finanziellen Unterstützung der Tochtergesellschaft MT MedTech Engineering 
GmbH in 2018 geleisteten Einlagen.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen entfielen in Höhe von TEUR 1.541 auf lang-
fristige Darlehen. Weiterhin sind Zinsen für die Wandelanleihe vom 2. März 2017 in 
Höhe von TEUR 250 sowie Zinsen für das Darlehen von Lipps & Associates, LLC, in 
Höhe von TEUR 8 enthalten, welches am 16. Mai 2018 vollständig zurückgezahlt wurde. 

Ergänzende Angaben
Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus den Mietverträgen für die Räume in Berlin-Adlershof und Martinsried sowie aus 
Leasing von PKW und Geschäftsausstattung resultieren sonstige finanzielle Ver-
pflichtungen in Höhe von insgesamt TEUR 352 (Vorjahr: TEUR 438).  

Anzahl der Beschäftigten

Die Anzahl der durchschnittlich in der Gesellschaft beschäftigten Mitarbeiter (ohne 
Vorstandsmitglieder) beträgt 26 (Vorjahr: 24) Personen.

Aktionärsstruktur

Sämtliche Aktionäre haben, ungeachtet der von ihnen gehaltenen Gesamtzahl an 
Aktien, gemäß § 20 Abs. 6 der Satzung der MagForce AG die gleichen Stimmrechte 
pro Aktie.

Darüber hinaus ist der MagForce AG nicht bekannt, welche unmittelbaren oder mit-
telbaren Beteiligungen oder Beherrschungsverhältnisse an ihr bestehen oder wer 
diese Beteiligungen hält bzw. diese Beherrschung ausübt und welcher Art die Be-
herrschung ist.
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Konzernverhältnisse

Zur Erstellung eines Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2018 ist die MagForce AG 
nicht verpflichtet.

Organe der Gesellschaft

Vorstand

Aufsichtsrat

›› Norbert Neef (Vorsitzender), Rechtsanwalt in Berlin; Aufsichtsratsvorsitzender 
der Singularity Capital AG, Frankfurt am Main; Aufsichtsrat der Gyant.com, Inc., 
San Francisco.

›› Klemens Hallmann (stellvertretender Vorsitzender), Unternehmer in Wien, 
Aufsichtsratsmandate:

›› JDC Group AG, Wiesbaden

›› C-Quadrat Investment AG, Wien

›› SÜBA Liegenschaftsbeteiligungs GmbH, Wien

›› Film House Germany AG, Berlin.

›› Dr. Wiebke Rösler, Ärztin.

Name / Beruf Mitglied seit bestellt bis Funktion

Dr. Ben J. Lipps 
Chemiker 01.09.2013 31.08.2020 Chief Executive Officer

Prof. Dr. Hoda Tawfik 
Pharmazeutin 01.10.2012 30.09.2020 Chief Medical Officer

Christian von Volkmann 
Dipl.-Kaufmann 01.10.2012 30.09.2020 Chief Financial Officer
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Nachtragsbericht 
Am 21.März 2019 hat die MagForce AG bekannt gegeben, dass die Installation des mo-
bilen NanoTherm Behandlungszentrums für Hirntumore in Polen abgeschlossen wur-
de. Der NanoActivator an der Eigenständigen Öffentlichen Klinik Nr. 4 im polnischen 
Lublin ist nach erfolgreicher Abnahme durch die behördlichen Institutionen einsatzbe-
reit für die Behandlung von Patienten aus Polen und anderen umliegenden Ländern. 

Die MagForce AG startete im Januar 2019 ihre „NanoTherm Therapy School“. Dabei 
handelt es sich um ein praxisorientiertes Anwendungstraining für den Einsatz der 
NanoTherm Therapie zur Behandlung von Gehirntumoren. Durch den modularen 
Aufbau in drei logisch aufeinander abgestimmten Einheiten wird den Teilnehmern 
beginnend mit der Basis-Anwendung Nanopasting (Modul A) über fortgeschritte-
ne Techniken (Modul B) bis hin zu experimentellen Applikationsformen (Modul C) 
das nötige Wissen und Verständnis für die NanoTherm Technologie vermittelt. Ziel 
ist es, Chirurgen in der Verwendung der innovativen NanoTherm Technologie der 
MagForce AG zu zertifizieren. 

Ebenfalls im Januar 2019 konnte die neue Unternehmenswebsite online gehen. Die 
vollständig neu gestaltete Website mit klarem Design, verbesserter Funktionalität 
und erweiterten Inhaltsbereichen soll Patienten, medizinisches Fachpersonal und 
Investoren unterstützen, fundierte Entscheidungen zu treffen. Um Patienten auf 
der ganzen Welt Zugang zu aktuellen Informationen über die innovative NanoTherm 
Therapie zu ermöglichen, ist die Online-Präsenz auf Englisch und Deutsch verfügbar 
und bietet ausführliche Patienteninformationen in sieben weiteren Sprachen. 

Nach Ende des Geschäftsjahres haben sich keine weiteren Ereignisse zugetragen, 
die einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Unternehmens haben.

Berlin, 14. Juni 2019

Der Vorstand

 

Dr. Ben J. Lipps	 Christian von Volkmann 	 Prof. Dr. Hoda Tawfik 
Chief Executive Officer	 Chief Financial Officer 	 Chief Medical Officer
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Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers
An die MagForce AG, Berlin: 

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der MagForce AG, Berlin, – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus ha-
ben wir den Lagebericht der MagForce AG, Berlin, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2018 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

›› entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 und

›› vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
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durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts

Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir darauf hin, dass die Einhaltung 
der Unternehmensplanung von grundlegender Bedeutung für den Fortbestand der 
Gesellschaft ist. Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss ist diesbezüglich nicht 
modifiziert.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrates für den Jahres­
abschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-
chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens
tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-
gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage 
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen.



92 GESCHÄFTSBERICHT 2018

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Ri-
siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermög-
lichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungspro-
zesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten 
– falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie da-
für, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-
resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
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›› identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als 
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

›› gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft 
abzugeben.

›› beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

›› ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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›› beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

›› beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-
nehmens.

›› führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.

Berlin, 19. Juni 2019 

AIOS GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Steuerberatungsgesellschaft

Marco Schneider	 Matthias Könke 
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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